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auserlesene Pianoforte-Werke, 
welche im Verlage von J. SCHUBERTH & CO. in neuen Auflagen edirt. 


Leipzig und New-York. 


Für das Pianoforte zu 2 Händen. 


‚ Die Davidsbündler. 18 Charakterstücke. 2. Auflage. 1 Thlr. 10 Ngr. 
. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden früheren 
Auflagen, mit einem 20 Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 
20 Ngr. 
. Etudes en forme de Variations (Etudes symphoniques). Deuxième Edition 
revue par l'auteur. 1 Thlr. 10 Ngr. 
in neuer dritter Ausgabe, mit den vom Componisten in 2. Ausgabe ge- 
strichenen Variationen, mit Anmerkungen aller Veränderungen und einem 
erläuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 15 Ngr. 
. Dritte grosse Sonate (Concert sans orchestre). 2. mit einem Scherzo yer- 
mehrte Ausgabe. 2 Thlr.; das Scherzo einzeln 15 Мет. 
‚ Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden frühern 
Auflagen, nebst einem erläuternden Vorwort des Herausgebers. 2 Ты. 
10 Ngr. 
- 32. Vier Clavierstücke: Scherzo, Gigue, Romanze, Fughette, 20 Ngr. 
- 33 u. 36. Lieder-Transcriptionen in 5 Heften : 


* 


Heft 1. Sonnenschein, Minnesünger, Sonntags am Rhein, 10 Ngr. 
- 2. Lotosblume, Frühlingsglocken, Ständchen. 15 Ngr. Ж 
- 3. Dichters Genesung, Der träumende See. 10 Ngr. Paia 
- 4. Liebesbotschaft, Nichts Schöneres, 10 Мрт. 
қ - 5. Der Zecher als Doctrinär, Rastlose Liebe. 10 Ngr. А. 
. Concertstück für 4 Hörner, für Piano allein vom Componisten übertragen, | ў 
1 Thlr. 5 Ngr. i 
. Dasselbe als Concertstück für Pianoforte bearbeitet. 1 Thlr. 10 Ngr. 
- Drei Sonaten für die Jugend (gereiftere), jede in 4 Sätzen, in 1 Bande 
2% Thlr., (die 3. Abtheilung des 1. Albums bildend) einzeln: 7 
No. 1. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Thema mit Variationen. 
Satz 3. Puppenwiegenlied. Satz 4. Rondoletto. 20 Ngr. 
in Ddur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Canon. Satz 3. Abendlied. 3 
Satz 4. Kindergesellschaft. 1 Thlr, 
іп C dur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Andante, Satz 3. Zigeuner- 
tanz. Satz 4. Traum eines Kindes. 1 Thlr. 


= 2. 


2 3. 


Für das Pianoforte zu 4 Händen. 


Op. 80. Grosses Trio für Piano, Violino, Violoncello (unter der. кар 
- 85. Zweites Album für die Jugend. Einzeln; 


12 Clavierstücke für grosse und kleine Kinder. (No. 1. Geburtstags- 


marsch. 7% Мэт. 2. Bürentenz. 7%, Мрт. 3. Gartenmelodie. 

7%, Мет. 4. Beim Kranzwinden. 7% Ngr. 5. Croatenmarsch. 
15 Мрт. 6. Trauer. 10 Ngr. 7. Turniermarsch. 15 Ngr.-8, Reigen. 
74, Мет. 9. AmSpringbrunnen. 15 Мрт. 10. Versteckens. 10 Ngr. 
11. Gespenstermärchen. 15 Ngr. 12. Abendlied. 5 Ngr. 


| Or. 86. Concertstück für 2 Pianoforte zu 4 Händen (vom Componisten). 2 ns, 0 
5N с E 
- 1/9. An Album für die Jugend. 2. Section. Ballscenen. 9. charakteristi- | 
sche Tonstücke für Herangewachsene. Einzeln: 
1. Preambule. 10 Ngr. 2. Polonaise. 10 Ngr. 3. Schnell-Walzer. | > 
1% Мат. 4. Ungarisch. 12% Маг. 5. Française. 12%, Ngr. 
6. Mazurka. 15 Мрт. 7. Eccosaise. 10 Мрт, 8. LEE С 
Walzer. 17%, Ngr. 9. Promenade. 15 Ngr. 


Instrumentalwerke. 


Op. 80. Grosses Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell. Dmoll. Partitur- 


ausgabe und Stimmen 3% Thlr. 


86. Concertstück für 4 Hörner mit Orchester 7*4 Thlr., die vollständige 


Partitur 4 Thlr.; für 4 Hórner mit Piano 2% Thlr. 


8. Concertstück für Pianoforte (die 4 Solihörner für den Pianoforte-Concert- | 
vortrag bearbeitet) mit Beibehaltung der Original-Orchester-Begleitungo ; 
1% Thlr. (unter der Presse). 


| Op. 


Vermischtes. 


Bchumann, R., Op. 33. Sechs Lieder für 4stimmigen Männergesang. No. 1. Der 
tráumende See. No. 2. Die Minnesünger. No. 3. Lotosblume. No. 4. Der 
Zecher als Doctrinair. “Хо. 5. Rastlose Liebe. No. 6. Frühlingsglocken. 
Partitur und Stimmen 1 Thlr. 22%, Ngr. 


Schumann, R., drei 6stimmige Chöre für Sopran, Alt, 2 Tenóre und 2 Bässe (aus 
dessen Jugendalbum, Op. 68, bearbeitet von Paur). No. 1. Erinnerung. 
No. 2. Norddeutsches Schifferlied. No. 3. Schnitters Wiegenlied. Partitur 
und Stimmen 1 Thlr. 10 Ngr. 


Schumann, Robert, musikalische Haus- und Lebensregeln in drei Sprachen. Deutsch, 
Franz. (übersetzt von Franz Liszt) und Engl. (übersetzt von Н. Pierson). 
Hoch-Quart, aus dem Jugendalbum. 7*4 Ngr. 


--- —— Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit 


| g:genüberstehender franz. HSE von Franz Liszt mit Goldschnitt ` ; 
gib. 7*4 Ngr. | 
—— —— Dasselbe Werkchen in einer Miniatur- -Prachtausgabe, deutsch mit |. 
gegenüberstehender engl. Uebersetzung von Prof. H. Pierson, mit Gold- | 
schnitt geb. 7%, Мрт, і 
Schummn, Robert, Stahlstich-Portrait nach einer trefflichen Daguerrotypie von 99, ? 
gr Quart. 15 Ngr.; chines. Papier 20 Ngr. 
Robert und Clara Schumann am Pianoforte, Doppelbild (nach einer piai і 
уап Jahre 1849) 1 Thlr. ; chines. Papier 1 Thlr. 15 Ngr. 
Robert Schamann’s Büste (von Cristofani) Biscuit-Porzellan 15 Ngr.; mit Банан E 
1 Thlr. 
| Themet. Verzeichniss von Robert Schumann's sämmtlichen im Druck erschienenen 
Werken mit Inbegriff aller Arrangementz eto. Preis geh. 3 Thlr 


= Das Verzeichniss 1- und 2stimmiger Lieder ist auf Verlangen gratis zu bekommen. 


Alle Buch- und Musikhandlungen besorgen auf obige Werke Bestellungen. 
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augserlesene Pianoforte-Werke, 
welche im Verlage von J. SCHUBERTH & CO. in neuen Auflagen edirt. 


Leipzig und New-York. 


Für das Pianoforte zu 2 Händen. 


Op. 6. Die Davidsbündler. 18 Charakterstücke. 2. Auflage. 1 Thlr. 10 Ngr. 

- 6. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden früheren 
Auflagen, mit einem erläuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 
20 Ngr. Í 

= 13. Etudes en forme de Variations (Etudes symphoniques). Deuxiéme Edition 
revue par l'auteur. 1 Thlr. 10 Ngr. 

- 13. in neuer dritter Ausgabe, mit den vom Componisten in 2. Ausgabe ge- 
strichenen Variationen, mit Anmerkungen aller Veränderungen und einem 
erläuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 15 Ngr. 

- 14. Dritte grosse Sonate (Concert sans orchestre). 2. mit einem Scherzo ver- 
mehrte Ausgabe. 2 Thlr.; das Scherzo einzeln 15 Ngr. Š 

- 14. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden frühern 
Auflagen, nebst einem erläuternden Vorwort des Herausgebers. 2 Thlr. 
10 Ngr. 

- 32. Vier Clavierstücke: Scherzo, Gigue, Romanze, Fughette. 20 Ngr. 

= 33 u. 36. Lieder-Transcriptionen in 5 Heften : 


Heft i. Sonnenschein, Minnesänger, Sonntags am Rhein, 10 Ngr. 
- 2. Lotosblume, Frühlingsglocken, Ständchen. 15 Ngr. 
- 3. Dichters Genesung, Der träumende See. 10 Ngr. 
- 4. Liebesbotschaft, Nichts Schéneres. 10 Мрт. 
- 5. Der Zecher als Doctrinär, Rastlose Liebe. 10 Ngr. 
. Concertstück für 4 Hörner, für Piano allein yom Componisten übertragen, 
1 Thlr. 5 Ngr. 

. Dasselbe als Concertstück für Pianoforte bereit 1 Thlr. 10 Ngr. 
Drei Sonaten für die Jugend (gereiftere), jede in 4 Sátzen, in 1 Bande 
2:4 Thir., (die 3. Abtheilung des 1. Albums bildend) einzeln: 

No. 1. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Thema mit Variationen. 
Satz 3. Puppenwiegenlied. Satz 4. Rondoletto. 20 Ngr. 
- 2. in Ddur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Canon. Satz 3. Abendlied. 
Satz 4. Kindergesellschaft. 1 Thlr. 
- 3. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Andante. Satz 3. Zigeuner- 
tanz. Satz 4. Traum eines Kindes. 1 Thlr. 


- 118. 


Für das Pianoforte zu 4 Händen. 


Op. 80. Grosses Trio für Piano, Violino, Violoncello (unter der Presse). 
- 85. Zweites Album für die Jugend. Einzeln: 
12 Clavierstiicke für grosse und kleine Kinder. (No. 1. Geburtstags- 
marsch. 7%, Ngr. 2. Bärentanz. 7% Мэт. 3. Gartenmelodie. 
7‘, Ngr. 4. Beim Kranzwinden. 7% Мет. 5. Croatenmarsch. 
15 Ngr. 6. Trauer. 10 Ngr. 7. Turniermarsch. 15 Ngr. 8. Reigen. 
7, Мет. 9. AmSpringbrunnen. 15 Ngr. 10. Versteckens. 10 Маг. 
11. Gespenstermärchen. 15 Ngr. 12. Abendlied. 5 Ngr. 


Op. 86. Concertstück für 2 Pianoforte zu 4 Händen (vom Componisten). 2 Thlr. 
5N 
- 109. ren Album für die — 2. Section. Ballscenen. 9. charakteristi- 
sche Tonstücke für Herangewachsene. Einzeln: 
1. Preambule. 10 Ngr. 2. Polonaise. 10 Ngr. 3. Schnell-Walzer. 
7%, Мет. 4. Ungarisch. 12:4 Мг. 5. Française. 12% Мрт. 
6. Mazurka. 15 Ngr. 7. Eccosaise. 10 Ngr. 8. Langsamer 
Walzer. 17% Мрт. 9. Promenade. 15 Хат. 


Instrumentalwerke. 


Op. 80. Grosses Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell. Dmoll. Partitur- 
ausgabe und Stimmen 3, Thlr. 
86. Concertstück für 4 Hörner mit Orchester 7%, Thlr., die vollständige 
Partitur 4 Thlr.; für 4 Hörner mit Piano 2% Thlr. 


Op. 86. Concertstück für Pianoforte (die 4 Solihörner für den Pianoforte-Concert- 
vortrag bearbeitet) mit Beibehaltung der Original-Orchester-Begleitung. 
7*4 Thlr. (unter der Presse). 


Vermischtes. 


Schumann, R., Op. 33. Sechs Lieder für jstimmigen Männergesang. No. 1. Der 
tráumende See. No. 2. Die Minnesünger. No. 3. Lotosblume. No. 4. Der 
Zecher als Doctrinair. -No. 5. Rastlose Liebe. No. 6. Frühlingsglocken. 
Partitur und Stimmen 1 Thlr. 22%, Ngr. 


Schumann, R., drei 6stimmige Chöre für Sopran, Alt, 2 Tenóre und 2 Bässe (aus 
dessen Jugendalbum, Op. 68, bearbeitet von Paur). No. 1. Erinnerung. 
No. 2. Norddeutsches Schifferlied. No. 3. Schnitters Wiegenlied. Partitur 
und Stimmen 1 Thlr. 10 Ngr. 


Schumann, Robert, musikalische Haus- und Lebensregeln in drei Sprachen. Deutsch, 
Franz. (übersetzt von Franz Liszt) und Engl. (übersetzt von JH. Pierson). 
- Hoch-Quart, aus dem Jugendalbum. 7*4 Ngr. 


--- —— Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit 


gegenüberstehender franz. 
geb. 7% Мрт. 

—— —— Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit 
gegenüberstehender engl. Uebersetzung von Prof. JT. Pierson, mit Gold- 
schnitt geb. 7*4 Мрт. 

Schumann, Robert, Stahlstich-Portrait nach einer trefflichen Daguerrotypie von 1843. 
gr. Quart. 15 Ngr.; chines. Papier 20 Ngr. 

Robert und Clara Schumann am Pianoforte, Doppelbild (nach einer Photographie 
yom Jahre 1849) 1 Thlr.; chines. Papier 1 Thlr. 15 Ngr. 

Robert Schumann's Büste (von Cristofani) Biscuit-Porzellan 15 Ngr.; mit Postament 
1 Thlr. 

Themat. Verzeichniss von Robert Schumann's sámmtlichen im Druck erschienenen 
Werken mit Inbegriff aller Arrangement etc. Preis geh. 3 Thlr 


Uebersetzung von Franz Liszt mit Goldschnitt 


Xx" Das Verzeichniss 1- und 2stimmiger Lieder ist auf Verlangen gratis zu bekommen. 


Alle Buch- und Musikhandlungen besorgen auf obige Werke Bestellungen. 
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auserlesene Pianoforte-Werke, 
welche im Verlage von J. SCHUBERTH & CO. in neuen Auflagen edirt. 


Leipzig und New-York. 


‚ Ейг das Pianoforte zu 2 Händen, 


Ор. 6. Die Davidsbündler. 18 Charakterstücke. 2. Auflage. 1 Thlr. 10 Ngr. 

- 6. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden früheren 
Auflagen, mit einem erlàuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 
20 Ngr. 

Etudes en forme de Variations (Etudes symphoniques). Deuxiéme Edition 

revue par l'auteur. 1 Thlr. 10 Ngr. 

- 13. in neuer dritter Ausgabe, mit den vom Componisten in 2. Ausgabe ge- 
strichenen Variationen, mit Anmerkungen aller Veränderungen und einem 
erlàuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 15 Ngr. 

- 14. Dritte grosse Sonate (Concert sans orchestre). 2. mit einem Scherzo ver- 

mehrte Ausgabe. 2 Thlr.; das Scherzo einzeln 15 Ngr. 

Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden frühern 

Auflagen, nebst einem erläuternden Vorwort des Herausgebers. 2 Thlr. 

10 Ngr. ; 

- 32. Vier Clavierstücke: Scherzo, Gigue, Romanze, Fughette. 20 Ngr. 

- 33 u. 36. Lieder-Transcriptionen in 5 Heften: 


- 13. 


— 14. 


Op. 80. Grosses Trio für Piano, Violino, Violoncello (unter der Presse). 
- 85. Zweites Album für die Jugend. Einzeln: 
12 Clavierstiicke für grosse und kleine Kinder. (No. 1. Geburtstags- 
marsch. 7%, Ngr. 2. Bürentanz. 7°, Мот. 3. Gartenmelodie. 
7, Кот. 4. Beim Kranzwinden. 7‘ Ngr. 5. Croatenmarsch. 
„15 Мрт. 6. Trauer. 10 Ngr. 7. Turniermarsch. 15 Мат. 8. Reigen. 
TR Мет. 9. AmSpringbrunnen. 15 Ngr. 10. Versteckens. 10 Ngr. 
11. Gespenstermärchen. 15 Ngr. 12. Abendlied. 5 Ngr. 


Heft 1. Sonnenschein, Minnesänger, Sonntags am Rhein. 10 Ner. 
- 2. Lotosblume, Frühlingsglocken, Ständchen. 15 Ngr. ' 
- 3. Dichters Genesung, Der träumende See. 10 Ngr. 
- 4, Liebesbotschaft, Nichts Schöneres. 10 Ngr. 
- 5. Der Zecher als Doctrinär, Rastlose Liebe. 10 Ngr. 
Ор. 86. Concertstück für 4 Hörner, für Piano allein vom Componisten übertragen, 
1 Thlr. 5 Ngr. 
- 86. Dasselbe als Concertstück für Pianoforte bearbeitet. 1 Thlr. 10 Мрт. 
- 118. Drei Sonaten für die Jugend (gereiftere), jede in 4 Sätzen, in 1 Bande 
2%, Thlr., (die 3. Abtheilung des 1. Albums bildend) einzeln: 
No. I. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Thema mit Variationen. 
Satz 3. Puppenwiegenlied. Satz 4. Rondoletto. 20 Мрт. 
- 2. in Ddur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Canon. Satz 3. Abendlied, 
Satz 4. Kindergesellschaft. 1'Thlr. 
- 3. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Andante. Satz 3. Zigeuner- 
tanz. Satz 4. Traum eines Kindes. 1 Thlr. 


Für das Pianoforte zu 4 Hánden. 


Op. 86. Concertstück für 2 Pianoforte zu 4 Hünden (vom Componisten). 2 Thlr. 
5 Ngr, i 
- 109. Zweites Album für die Jugend. 2. Section. Ballscenen. 9. charakteristi- 
sche Tonstücke für Herangewachsene. Einzeln: 
1. Preambule. 10 Ngr. 2. Polonaise. 10 Ngr. 3. Schnell-Walzer. 
7%, Ngr. 4. Ungarisch. 12% Ngr. 5. Francaise. 12% ۰ 
6. Mazurka. 15 Мрт. 7. Ессоѕаіве. 10 Ngr. 8. Langsamer 
Walzer. 174, Ngr. 9. Promenade. 15 Ngr. 


- Instrumentalwerke. 
Ор. 80. Grosses Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell. Dmoll. Partitur- | Op. 86. Concertstück für Pianoforte (die 4 Solihörner für den Pianoforte-Concert- 


ausgabe und Stimmen 3%, ۰ 
86. Concertstück für 4 Hörner mit Orchester 7%, Thlr., die vollständige 
Partitur 4 Thlr.; für 4 Hörner mit Piano 24% Thlr. 


vortrag bearbeitet) mit Beibehaltung der Original-Orchester-Begleitung. 
7*4 Thlr. (unter der Presse). 


Vermischtes. 


Schumann, R., Op. 33. Sechs Lieder für istimmigen Männergesang. No. 1. Der 
träumende See. No. 2. Die Minnesänger. No. 3. Lotosblume. No. 4. Der 
Zecher als Doctrinair. No. 5. Rastlose Liebe. No. 6. Frühlingsglocken. 
Partitur und Stimmen 1 Thlr. 22 /, Мрт. 


Schumann, R., drei 6stimmige Chöre für Sopran, Alt, 2 Tenóre und 2 Bässe (aus 
dessen Jugendalbum, Op. 68, bearbeitet von Paur). No. 1. Erinnerung. 
No. 2. Norddeutsches Schifferlied. No. 3. Schnitters Wiegenlied. Partitur 
und Stimmen 1 Thlr. 10 Ngr. 

Schumann, Robert, musikalische Haus- und Lebensregeln in drei Sprachen. Deutsch, 


Franz. (übersetzt von Franz Liszt) und Engl. (übersetzt von H. Pierson). 
Hoch-Quart, aus dem Jugendalbum. 7%, Мрт. 


--- —— Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit | 


gegenüberstehender franz. Uebersetzung von Franz Liszt mit Goldschnitt 

geb. 7%, ۰ 

Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit 
gegenüberstehender engl. Uebersetzung von Prof. 77. Pierson, mit Gold- 
schnitt geb. 7*4 ۰ 

Schumann, Robert, Stahlstich-Portrait nach einer trefllichen Daguerrotypie von 1843. 
gr. Quart. 15 Ngr.; chines. Papier 20 Ngr. 

Robert und Clara Schumann am Pianoforte, Doppelbild (nach einer Photographie 
vom Jahre 1849) 1 Thlr.; chines. Papier ! Thlr. 15 Ngr. 

Robert Schumann's Büste (von Cristofani) Biscuit-Porzellan 15 Ngr.; mit Postament 
1 Thlr. 

Themat. Verzeichniss von Robert Schumann's sämmtlichen im Druck erschienenen 
Werken mit Inbegriff aller Arrangement etc. Pfeis geh. 3 Thlr 


Xx Das Verzeichniss 1- und 2stimmiger Lieder ist auf Verlangen gratis zu bekommen. 


Alle.Buch- und Musikhandlungen besorgen auf obige Werke Bestellungen. 
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auserlesene Pianoforte-Werke, 
welche im Verlage von J. SCHUBERTH & CO. in neuen Auflagen ейт. 


Leipzig und New-York. š 


Für das Pianoforte zu 2 Händen. 


‚ Die Dayidsbündler. 18 Charakterstücke. 2. Auflage. 1 Thlr. 10 Ngr. Heft 1. Sonnenschein, Minnesänger, Sonntags am Rhein. 10 Мрт. _ 
‚ Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden früheren - 2. Lotosblume, Frühlingsglocken, Ständchen, 15 ۰ 6 
Auflagen, mit einem erläuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. - 9. Dichters Genesung, Der träumende See. 10 Ngr. 
20 Ner. г ` š - 4. Liebesbotschaft, Nichts Schöneres. 10 Ngr. 
. Etudes en forme de Variations (Etudes symphoniques). Deuxième Edition | ` - 5. Der Zecher als Doctrinär, Rastlose Liebe. 10 Ngr. АЎ 
reyue par l'auteur. 1 Thlr. 10 Ngr. Op. 86. Concertstück für 4 Hörner, für Piano allein vom Componisten übertragen. | 
in neuer dritter Ausgabe, mit den vom Componisten in 2. Ausgabe ge- 1 Thlr. 5 ۰ ) ا‎ 
strichenen Variationen, mit Anmerkungen aller Veränderungen und einem | - 86. Dasselbe als Concertstück für Pianoforte bearbeitet. 1 Thlr. 10 Мрт. ۴ 
` erläuternden Vorworte'vom Herausgeber. 1 Thlr. 15 Ngr. - 118, Drei Sonaten für die Jugend (gereiftere), jede in 4 Sätzen, in 1 Bande | 
. Dritte grosse Sonate (Concert вапв orchestre). 2. mit einem Scherzo yer- 2% Thir.,-(die 3. Abtheilung des 1. Albums bildend) einzeln; ` Wr 
mehrte Ausgabe. 2 Thlr.; das Scherzo einzeln 15 Ngr. No. 1. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Thema mit Variationen. 
. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden frühern Satz 3. Puppenwiegenlied. Satz 4. Rondoletto. 20 Мрт. — 
Auflagen, nebst einem erläuternden Vorwort des Herausgebers. 2 Thlr. - 2. in D dur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Canon. Satz 3. Abendlied. 
10 Ngr. Satz 4. Kindergesellschaft. 1 Thlr. 
32. Vier Clavierstiicke: Scherzo, Gigue, Romanze, Fughette. 20 Ngr. = 3. іп Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Andante. Satz 3. Zigeuner. | 
33 u. 36. Lieder-Transcriptionen in 5 Heften; ۱ tanz. Satz 4. Traum eines Kindes. 1 ТА. RER 


Für das Pianoforte zu 4 Händen. 


Op. 80. Grosses Trio für Piano, Violino, Violoncello (unter der Presse). Op. 86. Concertstück für 2 Pianoforte zu 4 Händen (vom Componisten). 2 Thl. — 
- 89. Zweites Album für die Jugend. Einzeln; ۱ . Б әт. 
12 Clavierstücke für grosse und kleine Kinder. (No. 1. Geburtstags- | - 109. Zweites Album für die Jugend. 2. Section. Ballscenen. 9. charakterist 

marsch. 7% Ngr. 2. Bärentanz. 7%, Мрт. 3. Gartenmelodie. sche Tonstücke für Herangewachsene. Einzeln: ME 
Th Мет. 4. Beim Kranzwinden. 7 و‎ Ngr. 5. Croatenmarsch. 1. Preambule. 10 Ngr. 2. Polonaise. 10 Мет. 3. Schnell-Walzer. : 
15 Ngr. 6. Trauer. 10 Ngr. 7. Turniermarsch. 15 Ngr. 8. Reigen. 7%, Ngr. 4. Ungarisch. 12% Мг. 5. Francaise. 12% Ngr Ке 
74» Хат. 9. AmSpringbrunnen. 15 Мрт. 10. Versteckens. 10 Ngr. 6. Mazurka. 15 Ngr. 7. Eccosaise. 10 Ngr. 8. Langsamer || 
11. Gespenstermärchen. 15 Ngr. 12. Abendlied. 5 Ngr. қ Walzer. 17%, Мет. 9. Promenade, 15 Ngr. СА 


Instrumentalwerke, 5 


Ор. 80. Grosses Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell. Dmoll. Partitur- | Op. 86. Goncertstück für Pianoforte (die 4 Solihörner für den Pianoforte-Concert- | 


ausgabe und Stimmen 3*4 Thlr. Vortrag bearbeitet) mit Beibehaltung der Original-Orchester-Begleitung. - DC. 
86. Concertstück für 4 Hörner mit Orchester 7 و‎ Thlr., die vollständige 7% Thlr. (unter der Presse). Ў — 
Partitur 4 Thlr.; für 4 Hörner mit Piano 2*/, Thlr. 


^ 


1 


Vermischtes. 


Bchumann, R., Op. 33. Sechs Lieder für istimmigen Männergesang. No. 1. Der | 8°8®hüberstehender franz. Uebersetzung von Franz Liszt mit Goldschnitt * 
träumende See. Хо. 2. Die Minnesänger. Хо. 3. Lotosblume. Хо. 4. Der geb. 7%, Ner. — 
Zecher als Doctrinair. -No. 5. Rastlose Liebe, No. 6. Frühlingsglocken. —— — Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mi 4 
Partitur und Stimmen 1 Thlr. 22%, Ngr. 8°8°hüberstehender engl. Uebersetzung von Prof. H. Pierson, mit Gold- - 

Schumann, رظ‎ drei 6stimmige Chöre für Sopran, Alt, 2 Tenóre und 2 Basse (aus schnitt geb. 7%, Хат. amos 
dessen Jugendalbum, Op. 68, bearbeitet von Paur). No. 1. Erinnerung. Schumann, Robert, Stahlstich-Portrait nach einer trefllichen Daguerrotypie von 1843 
Хо. 2. Norddeutsches Schifferlied. No. 3. Schnitters Wiegenlied. Partitur вт. Quart. 15 Ngr.; chines. Papier 20 Ngr. FR 
und Stimmen 1 Thlr. 10 Ngr. Robert ung (Jara Schumann am Pianoforte, Doppelbild (nach einer Photograp 


Schumann, Robert, musikalische Haus- und Lebensregeln in drei Sprachen. Deutsch, rien ا ا‎ nan: m Š Er Р تا‎ MET 1 ЧЕ — — i 
Frenz. (übersetzt von Franz Liszt) und Engl. (übersetzt von H. Pierson). MCN ste (von Cristofani) Biscuit-Porzellan Bes وکا و‎ MD ; 


1 T 
Hoch-Quart, aus dem Jugendalbum. 7%, Ner. C : Я M < 
і а REN ENTE | Themat. Verzeichniss von Robert Schumanu's sämmtlichen im Druck erschienenen 


Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit Werken mit Inbegriff aller Arrangements etc. Preis geh. 3 Thlr ۱‏ — ہے 


7 


Kx" Das Verzeichniss 1- und 2stimmiger Lieder ist auf Verlangen gratis zu bekommen. 


Alle Buch- und Musikhandlungen besorgen auf obige Werke Bestellungen. 
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auserlesene Pianoforte-Werke, 
welche im Verlage von J. SCHUBERTH & CO. in neuen Auflagen edirt. 


Leipzig und 


New-York. 


Für das Pianoforte zu 2 Händen, 


‚ Die Davidsbündler. 18 Charakterstücke. 2. Auflage. 1 Thlr. 10 Мет. 

. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden früheren 
Auflagen, mit einem erläuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 
20 Ngr. 

‚ Etudes еп forme de Variations (Etudes symphoniques). Deuxiéme Edition 
revue par l'auteur. 1 Thlr. 10 Ngr. 

. in neuer dritter Ausgabe, mit den vom Componisten in 2. Ausgabe ge- 
strichenen Variationen, mit Anmerkungen aller Veründerungen und einem 
erläuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 15 Nor 

- Dritte grosse Sonate (Concert sans orchestre). 2. mit einem Scherzo yer- 

 mehrte Ausgabe. 2 Thlr.; das Scherzo einzeln 15 Ngr. 

- 14. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden frühern 

Auflagen ,.nebst einem erläuternden Vorwort des Herausgebers. 2 Thlr. 
10 Ngr. 
- 32. Vier Clavierstücke: Scherzo, Gigue, Romanze, Fughette. 20 Ngr. 
- 33 u. 36. Lieder-Transcriptionen in 5 Heften: 


Heft 1. Sonnenschein, Minnesünger, Sonntags am Rhein. 10 Ngr. 
- 2. Lotosblume, Frühlingsglocken, Stündchen. 15 Ngr. 
- 3. Dichters Genesung, Der träumende See. 10 Кет. 
- 4. Liebesbotschaft, Nichts Schéneres. 10 Ngr. . 
- 5. Der Zecher als Doctrinär, Rastlose Liebe. 10 Ngr. 
Op. 86. Concertstück für 4 Hörner, für Piano allein vom Componisten übertragen, 
1 Thlr. 5 Ngr. 
- 86. Dasselbe als Concertstück für Pianoforte bearbeitet. 1 Thlr. 10 Ngr. 
- 118. Drei Sonaten für die Jugend (gereiftere), jede in 4 Sätzen, in 1 Bande 
2% Thlr., (die 3. Abtheilumg des 1. Albums bildend) einzeln: 
№. 1. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Thema mit Variationen. 
Satz 3. Puppenwiegenlied. Satz 4. Rondoletto. 20 Мрт. 
- 2. in Ddur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Canon. Satz 3. Abendlied, 
Satz 4. Kindergesellschaft. 1 Thlr. 
~ 3. in Саит. Satz 1. Allegro. Satz 2. Andante. Satz 3. Zigeuner- 
tanz. Satz 4. Traum eines Kindes. 1 Thlr. 


Für das Pianoforte zu 4 Händen. 


Op. 80. Grosses Trio für Piano, Violino, Violoncello (unter der Presse). 
- 85. Zweites Album für die Jugend. Einzeln: 
12 Clavierstücke für grosse und kleine Kinder. (No. 1. Geburtstags- 
marsch. 794 Ngr. 2. Bürentanz. 7%, Ngr. 3. Gartenmelodie. 
Та Мет. 4. Beim Kranzwinden. 7*4 Ngr. 5. Croatenmarsch. 
15 Ngr. 6. Trauer. 10 Ngr. 7. Turniermarsch. 15 Ngr. 8. Reigen. 
Th Мат. 9. AmSpringbrunnen. 15 Мот. 10. Versteckens. 10 Ngr. 
11. Gespenstermürchen. 15 Ngr. 12. Abendlied. 5 Ngr. 


^ 


Op. 80. Grosses Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell. D moll. Partitur- 
ausgabe und Stimmen 3%, Thlr. 
86. Concertstück für 4 Hörner mit Orchester 7%, Thlr., die vollständige 
Partitur 4 Thlr.; für 4 Hörner mit Piano 35% Thlr. 


Op. 86. Concertstück für 2 Pianoforte zu 4 Händen (vom Componisten), 2 Thlr. 
5 Ngr. 
- 109. VAS Album für die Jugend. 2. Section. Ballscenen. 9. charakteristi- 
sche Tonstücke für Herangewachsene. Einzeln: 
1. Preambule. 10 Ngr. 2. Polonaise. 10 Ngr. 3. Schnell-Walzer. 
7 5 Ngr. 4. Ungarisch. 12% Ngr. 5. Francaise. 12:4 Ngr. 
6. Mazurka. 15 Ngr. 7. Ессоваіве. 10 Мг. 8. Langsamer 
Walzer. 17*4 Ngr. 9. Promenade. 15 Ngr. 


Instrumentalwerke. 


Concertstück für Pianoforte (die 4 Solihórner für den Pianoforte-Concert- 
vortrag bearbeitet) mit Beibehaltung der Original-Orchester-Begleitung. 
1'% Thlr. (unter der Presse). 


| Op. 86. 


Vermischtes. 


Schumann, R, Op. 33. Sechs Lieder für 4stimmigen Männergesang. No. 1. Der 
träumende See. No. 2. Die Minnesänger. No. 3. Lotosblume. No. 4. Der 
Zecher als Doctrinair. ‘No. 5. Rastlose Liebe. No. б. Frühlingsglocken. 
Partitur und Stimmen 1 Thlr. 22%, Ngr. 


Schumann, R., drei 6stimmige Chöre für Sopran, Alt, 2 Tenöre und 2 Bässe (aus 
dessen Jugendalbum, Op. 68, bearbeitet von Paur). No. 1. Erinnerung. 
No. 2. Norddeutsches Schifferlied. No. 3. Schnitters Wiegenlied. Partitur 
und Stimmen 1 Thlr. 10 Ngr. i 


Schumann, Robert, musikalische Haus- und Lebensregeln in drei Sprachen. Deutsch, 
Franz. (übersetzt yon Franz Liszt) und Engl. (übersetzt von Н. Pierson). 
Hoch-Quart, aus dem J ugendalbum. 7*4 Ngr. 


Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit‏ --- سے 


gegenüberstehender franz. Uebersetzung von Franz Liszt mit Goldschnitt 
geb. 7% Ner. 

--- ے‎ Dasselbe Werkchen fn einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit 
gegenüberstehender engl. Uebersetzung von Prof. H. Pierson, mit Gold- 
schnitt geb. 7% ۰ 

Schumann, Robert, Stahlstich-Portrait nach einer trefflichen Daguerrotypie von 1843. 

` вт. Quart. 15 Ngr.; chines. Papier 20 Ngr. 

Robert und (lara Schumann am Pianoforte, Doppelbild (nach einer Photographie 
yom Jahre 1849) 1 Thlr.; chines. Papier 1 Thlr. 15 Ngr. 

Robert Schumann's Büste (von Cristofani) Biscuit-Porzellan 15 N .; mit Postament 
1 Thlr. 

| Themat. Verzeichniss yon Robert Schumann's sämmtlichen im Druck erschienenen 

Werken mit Inbegriff aller Arrangementz etc. Preis geh, 3 Thlr 


Kx Das Verzeichniss 1- und 2stimmiger Lieder ist auf Verlangen gratis zu bekommen. 


Alle Buch- und Musikhandlungen besorgen auf obige Werke Bestellungen. 
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auseriesene Pianoforte-Werke, 
welche im Verlage von J . SCHU BERTH & CO. in neuen Auflagen edirt. 


Leipzig und New-York. 


Für das Pianoforte zu 2 Händen. 


Әр. 6. Die Davidsbündler. 18 Charakterstücke. 2. Auflage. 1 Thlr. 10 Хет. 
- 6. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden früheren 
Auflagen, mit einem erläuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 
20 ۰ 
. Etudes en forme de Variations (Etudes symphoniques). Deuxiéme Edition 
revue par l'auteur. 1 Thlr. 10 Ngr. 
in neuer dritter Ausgabe, mit den vom Componisten in 2. Ausgabe ge- 
strichenen Variationen, mit Anmerkungen aller Veründerungen und einem 
erlàuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 15 Ngr. 
- 14. Dritte grosse Sonate (Concert sans orchestre). 2. mit einem Scherzo ver- 
mehrte Ausgabe. 2 Thlr.; das Scherzo einzeln 15 Ngr. 
Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden frühern 
Auflagen, nebst einem erlàuternden Vorwort des Herausgebers. 2 Thlr. 
10 Ngr. 
32. Vier Clavierstücke: Scherzo, Gigue, Romanze, Fughette. 20 Ngr. 
33 u. 36. Lieder-Transcriptionen in 5 Heften: 


7 14. 


Heft 1. Sonnenschein, Minnesänger, Sonntags am Rhein, 10 Ngr. 

- 2. Lotosblume, Frühlingsglocken, Ständchen. 15 Ngr. 

- 3. Dichters Genesung, Der träumende See. 10 Ngr. 

- 4. Liebesbotschaft, Nichts Schöneres. 10 Ngr. 

- 5. Der Zecher als Doctrinär, Rastlose Liebe. 10 Ngr. 
Concertstück für 4 Hörner, für Piano allein vom Componisten übertragen, 
1 Thlr. 5 Ngr. 

- 86. Dasselbe als Concertstiick für Pianoforte bearbeitet. 1 Thlr. 10 Ngr. 
- 118. Drei Sonaten für die Jugend (gereiftere), jede in 4 Sätzen, in 1 Bande 

2% Thir., (die 3. Abtheilung des 1. Albums bildend) einzeln: 

No. 1. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Thema mit Variationen. 
Satz 3. Puppenwiegenlied. Satz 4. Rondoletto. 20 Ngr. 
- 2. inDdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Canon. Satz 3. Abendlied, 
Satz 4. Kindergesellschaft. 1 Thlr. 
- 3. іп Саит. Satz 1. Allegro. Satz 2. Andante. Satz 3. Zigeuner- 
tanz. Satz 4. Traum eines Kindes. 1 Thlr. i 


Op. 86. 


Für das Pianoforte zu 4 Händen. 


Op. 80. Grosses Trio für Piano, Violino, Violoncello (unter der Presse). 
- 85. Zweites Album für die Jugend. Einzeln: 
12 Clavierstücke für grosse und kleine Kinder. (No. 1. Geburtstags- 
marsch. 7%, Ngr. 2. Bärentanz. 7%, Мвт. 3. Gartenmelodie. 
7%» Мет. 4. Beim Kranzwinden. و11‎ Мрт. 5. Croatenmarsch. 
15 Ngr. 6. Trauer. 10 Хат. 7. Turniermarsch.:15 Ngr. 8. Reigen. 
74, Мат. 9. AmSpringbrunnen. 15 Мет. 10. Versteckens. 10 Ngr. 
11. Gespenstermürchen. 15 Ngr. 12. Abendlied. 5 Ngr. 


Op. 86. Concertstück für 2 Pianoforte zu 4 Händen (vom Componisten). 2 Thlr, 
5 Ngr. 
- 109. Zweites Album für die Jugend. 2. Section. Ballscenen. 9. charakteristi- 
sche Tonstücke für Herangewachsene. Einzeln; 
1. Preambule. 10 Ngr. 2. Polonaise. 10 Ngr. 3. Schnell-Walzer. 
7% Ngr. 4. Ungarisch. 12%, Ngr. 5. Française. 12% Мрт. 
6. Mazurka. 15 Ngr. 7. Eccosaise. 10 Ngr. 8. Langsamer 
Walzer. 17% Ngr. 9. Promenade. 15 Ngr. 


Instrumentalwerke. 


Op. 80. Grosses Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell. Dmoll. Partitur- 
ausgabe und Stimmen 3%, Thlr. 
86. Concertstück für 4 Hörner mit Orchester 7%, Thlr., die vollständige 
Partitur 4 Thlr.; für 4 Hörner mit Piano 2*/, Thlr. 


| Op. 86. 


Concertstück für Pianoforte (die 4 Solihörner für den Pianoforte-Concert- 
vortrag bearbeitet) mit Beibehaltung der Original-Orchester-Begleitung. 
7%, Thlr. (unter der Presse). 


- Vermischtes. 


Schumann, رظ‎ Op. 33. Sechs Lieder für 4stimmigen Männergesang. No. 1. Der 
träumende See. No. 2. Die Minnesänger. No. 3. Lotosblume. No, 4. Der 
Zecher als Doctrinair. :No. 5. Rastlose Liebe. No, 6. Frühlingsglocken. 
Partitur und Stimmen 1 Thlr. 22%, Ngr. 


Schumann, R., drei 6stimmige Chöre für Sopran, Alt, 2 Tenöre und 2 Bässe (aus 
dessen Jugendalbum, Op. 68, bearbeitet von Paur). No. 1. Erinnerung. 
No. 2. Norddeutsches Schifferlied. No. 3. Schnitters Wiegenlied. Partitur 
und Stimmen 1 Thlr. 10 Хет. 


Schumann, Robert, musikalische Haus- und Lebensregeln in drei Sprachen. Deutsch, 


Franz. (übersetzt von Franz Liszt) und Engl. (übersetzt von H. Pierson). 
- Hoch-Quart, aus dem Jugendalbum. 74, Ngr. 


gegenüberstehender franz. Uebersetzung von Franz Liszt mit Goldschnitt 
geb. 7% Ngr. 

Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit‏ —— ہے 
gegenüberstehender engl. Uebersetzung von Prof. H. Pierson, mit Gold-‏ 
schnitt geb. 7% Мат. ۱‏ 

Schumann, Robert, Stahlstich-Portrait nach einer trefflichen Daguerrotypie von 1843, 
gr. Quart. 15 Ngr.; chines. Papier 20 Ngr. 

Robert und Clara Schumann am Pianoforte, Doppelbild (nach einer Photographie 
vom Jahre 1849) 1 Thlr.; chines. Papier 1 Thlr. 15 Ngr. 

Robert Schumann’s Büste (von Cristofani) Biscuit-Porzellan 15 N gr.; mit Postament 
1 Thlr. ° 

Themat. Verzeichniss yon Robert Schumanu's sämmtlichen im Druck erschienenen . 
Werken mit Inbegriff aller Arrangements etc, Preis geh. 3 Thlr 


—— --- Dasselbe Werkchen in einer Minintur-Prachtausgabe, deutsch mit | 
Kx" Das Verzeichniss 1- und 2stimmiger Lieder ist auf Verlangen gratis zu bekommen. 


Alle Buch- und Musikhandlungen besorgen auf obige Werke Bestellungen. 
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. Edition révue et doiglfe par К. KLAUSER. 


Editon complete Prix 2 (011: netto. 


Prix séparemens 
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3. Азап 14 - - 6. Fdur - 9, Е шой 1/۰ - ; - 
Edition й 2 mains à 4 m, chaque №, 1/4 ТІПТ. < 
— — а 


| i Фора des ۰ 
к. J. SCHUBERTH & бо. . 7 79. 
Wien: F. Wessely. London: Ewer & Co. Haag: Weygand & Co. 


Entered according to Act of Congress A. D. 1867 by Schuberth & Co. in the Clerks office of the Dist, 
Court. of the southern Dist. of New-York. 


ka eh ы”, 


ае ES G 
YE зза 028 00 дзн رو‎ D 


x O) НЕВЕН A i 925 0008 | 1 E OT 
Сд 90! 2) ў (ду » 99 1589 Ne ! сүре Y lem ее! 8 y 0 үр m Ba ۸۵0 n үр ч; 99 INN \ 
& ۳ “А G ۱ 1 Mm ۳ A d > 

2 (56. 28ھ22۸‎ VER 7۲۱۵ SV GE STN CA SCHEIN IA 


Ce 


М , i - 2 . 
1 ٦ Е 
г. 
L - ` , 
1 ~ ^ 4 ۳ 
1 ` 1 ` . 
* е“ К > 
2 - ` 
۰ ж т 
, - ze s — š 
d ` . ру” Ж = š 3 
. “ 
T р г ы 
ў ww < U . ` K 
- . + 5 
| $ қ - N м 2 ; А 
T “- 4 
` = " . 
^ ў ` 
. 

t 1 “ . M 

- š 

Z 
1 е 1 
' 
D ` 
. 
K - ۱ Ф L 
8 
б ۱ 
` 
1 
h . { - — 3 > = 
3 1” | 5 
4 . 
E А 
- 2 ` * . 
К ` ۰ 
, ~ £ 
| 7 Ë 
i ~ 
. ۱ 
А š ` 
2 в 
۹ . 
Б.» 2 » . 
pr 
93 [| , 
, : ç 
1 ` 
7 
Z . 
5 ' 
5 
$ 
r Y 3 
+ 
И ` з 
. à ` 
^ A “а ` 


NOCTURNE. 


у? 


Liszt- Edition. 


VII. 


о а | 
М — 2 
Erem 


Cales s. 
N 


SD. 


deli 
sotto voce — ` | 


2488 


SUN RO] 1 M 1 
Ili 1 ۱ S : 
0 N ۱ ۰ . à F P , ў 


l مد‎ = 


ot 


Andante 


al 


bs 


— 
"— ہے 
_ 


US 
|: 


— لے ےجو O‏ 


= 


к 

SE 
м 
"= аа | «| І 


34 


х Z 
г 13 9 3| eel 


| 
| 
| 


مس 
Soo‏ 


8 


X | 

: i" 

E ў d 
ar J lu T 

sd 214 

NU 0 

ЕСІ Шы 

1 -АШ 

iu 31 

| 3 

& SU Ir 

0 


P" "y эшш Ша? 


— 
ED. 
3 

sktr — 

(men 


$ CON 1671607۰27 


بل 


8000 vo 


CL Rt‏ — سای 


r 
LÎ егесі E | EEG Ex] 


۲ ei Ш І 


B 
| 
D 
1 
% ` 
L 
۱ 


a] T‏ کے 


mi ss 


—— جس‎ шии | 


b 
| 
1 
{ 
ў 
| 
| 

} 
|| 

L 


М 
n 


auserlesene Pianoforte-Werke, 
welche im Verlage von J. SCHUBERTIH & СО. in neuen Auflagen edirt. | 


Leipzig und Newr-York. 


Für das Pianoforte zuı 2 Händen, 


Op. 6. Die Davidsbündler. 18 Charakterstücke. 2. Auflage. 1 Thlr. 10 Ngr. 

- 6. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden früheren 
Auflagen, mit einem erläuternden Vorworte vom Herausgeber: 1 Thlr. 
20 Ngr. | 

- 13. Etudes еп forme de Variations (Etudes symphoniques). Deuxieme Edition 
revue par l'auteur. 1 Thlr. 10 Ngr. 

- 13. in neuer dritter Ausgabe, mit den vom Componisten in 2. Ausgabe ge- 
strichenen Variationen, mit Anmerkungen aller Veränderungen und einem 
erläuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 15 Ngr. 

- 14. Dritte grosse Sonate (Concert sans orchestre). 2. mit einem Scherzo ver- 
mehrte Ausgabe. 2 Thlr.; das Scherzo einzeln 15 Ngr. | 

- 14. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden frühern 
Auflagen, nebst einem erläuternden Vorwort des Herausgebers. 2 Thlr. 
10 Ngr. 

- 32. Vier Clavierstücke: Scherzo, Gigue, Romanze, Fughette. 20 Ngr. 

- 33 u. 36. Lieder-Transcriptionen in 5 Heften: 


Heft 1. Sonnenschein, Minnesünger, Sonntags am Rhein. 10 Ngr. 
- 2. Lotosblume, Frühlingsglocken, Ständchen. 15 Ngr. 
- 3. Dichters Genesung, Der träumende See. 10 Ngr. 
- 4. Liebesbotschaft, Nichts Schéneres. 10 Мрт, 
- 5. Der Zecher als Doctrinär, Rastlose Liebe. 10 Ngr. 


Ор. 866. Concertstück für 4 Нбгпет, für Piano allein vom Componisten übertragen. 


` 1 Thlr. 5 Ngr. | 
- 866. Dasselbe als Concertstück für Pianoforte bearbeitet. 1 Thlr. 10 Ngr. 
- 1183. Drei Sonaten für die Jugend (gereiftere), jede in 4 Sätzen, in 1 Bande 
9%, Thir., (die 3. Abtheilung des 1. Albums bildend) einzeln: 
No. 1. in Саш. Satz 1. Allegro. Satz 2. Thema mit Variationen. 
Satz 3. Puppenwiegenlied. Satz 4. Rondoletto. 20 Ngr. 
- 2; in D dur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Canon. Satz 3. Abendlied. 
Satz 4. Kindergesellschaft. 1 Thlr. 
- 3. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Andante. Satz 3. Zigeuner- 
tanz. Satz A. Traum eines Kindes. 1 Thlr. 


Für das, Pianoforte 7111 4 Händen. 


Ор. 80. Grosses Trio für Piano, Violino, Violoncello (unter der Presse). 
- 85. Zweites Album für die Jugend. Einzeln: 
. 12 Clavierstiicke für grosse und kleine Kinder. (No. 1. Geburtstags- 
marsch. 7%, Мат. 2. Bürentonz. 7'/4 Ngr. 3. Gartenmelodie. 
7:4 Мет. 4. Beim Kranzwinden. 7*4 Мг. 5. Croatenmarsch. 
15 Мет. 6. Trauer. 10 Ngr. 7. Turniermarsch. 15 рт. 8. Reigen. 
79, Мат. 9. AmSpringbrunnen. 15 Мет. 10. Versteckens. 10 Ngr. 
11. Gespenstermärchen. 15 № т. ۰12. Abendlied. 5 Хат. 


Op. 816. Concertstück für 2 Pianoforte zu 4 Händen (vom Componisten). 2 Thlr.. 


5 Ngr. 
- 1019. AES Album für die Jugend. 2. Section. Ballscenen. 9. charakteristi- 
sche Tonstücke für Herangewachsene. Einzeln: 
1. Preambule. 10 Ngr. 2. Polonaise. 10 Ngr. 3. Schnell-Walzer. 
7%, Мат. 4. Ungarisch. 12% Мг. 5. Française. 124 Ngr. 
6. Mazurka. 15 Ngr. 7. Eccosaise. 10 Ngr. 8. Langsamer 
Walzer. 17%, Хат. 9. Promenade. 15 Ngr. 


Instrumentalwerke. 


Ор. 80. Grosses Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell. Dmoll. Partitur- | Op. 816. 


ausgabe und Stimmen 9%, Thlr. 
86. Concertstück für 4 Hörner mit Orchester 7%, Thlr., die vollständige 
Partitur 4 Thlr.; für 4 Hörner mit Piano 2:4 Thlr. 


Concertstück für Pianoforte (die 4 Solihórner für den Pianoforte-Cencert- 
vortrag bearbeitet) mit Beibehaltung der Original-Orchester-Begleitung. 
74, Thlr. (unter der Presse). 


Vermischtes. 


Schumann, R., Op. 33. Sechs Lieder für istimmigen Männergesang. No. 1. Der 


träumende See. No. 2. Die Minnesünger. No. 3. Lotosblume. No. 4. Der. 


Zecher als Doctrinair. ‘No. 5. Rastlose Liebe. No. б. Frühlingsglocken. 
Partitur und Stimmen 1 Thlr. 22%, Ngr. 

Schumann, R., drei 6stimmige Chöre für Sopran, Alt, 2 Tenöre und 2 Bässe (aus 
dessen Jugendalbum, Op. 68, bearbeitet von Paur). No. 1. Erinnerung. 
No. 2. Norddeutsches Schifferlied. No. 3. Schnitters Wiegenlied. Partitur 
und Stimmen 1 Thlr. 10 Ngr. 

Schumann, Robert, musikalische Haus- und Lebensregeln in drei Sprachen. Deutsch, 
Franz. (übersetzt von Franz Liszt) und Engl. (übersetzt von H. Pierson). 
Hoch-Quart, aus dem Jugendalbum. 7*4 Ngr. 


Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit 


gregenüberstehender franz. Uebersetzung von Franz Liszt mit Goldschnitt 
greb. 7*4 Ngr. 


Dasselbe Werkchen fn einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit‏ — نے 


gregenüberstehender engl. Uebersetzung von Prof. JT. Pierson, mit Gold- 
schnitt geb. 7% Мрт. ; 

Schunnann, Robert, Stahlstich-Portrait nach einer trefflichen Daguerrotypie von 1843. 
gr. Quart. 15 Ngr.; chines. Papier 20 Ngr. 

Roberít und Clara Schumann am Pianoforte, Doppelbild (nach einer Photographie 
wom Jahre 1849) 1 ТЬ. و‎ chines. Papier 1 ТЫ». 15 Ngr. 

Robertt Schumann’s Büste (von Cristofani) Biscuit-Porzellan 15 Ngr.; mit Postament 
لا‎ Thlr. ` 


| Themat. Verzeichniss von Robert Schumanu's sämmtlichen im Druck erschienenen 


Werken mit Inbegriff aller Arrangementz etc. Preis geh. 3 Thlr 


= Das Verzeichniss 1- und 2stimmiger Lieder: ist auf Verlangen gratis zu bekommen. 


Alle Buch- und Musikhandlungen besorgem auf obige Werke Bestellungen. 
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auserlesene Pianoforte-Werke, 
welche im Verlage von J. SCHUBERTH & CO. in neuen Auflagen edirt. 


- Leipzig und New-York. 


— — — 


Für das Pianoforte zu 2 Händen.. 


Op. 6. Die Davidsbündler. 18 Charakterstücke. 2. Auflage. 1 Thlr. 10 Ngr. 
- 6. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden früheren 
Auflagen, mit einem erlüuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 
20 Ngr. 
. Etudes en forme de Variations (Etudes symphoniques). Deuxiéme Edition 
revue par l'auteur. 1 Thlr. 10 Ngr. 
in neuer dritter Ausgabe, mit den vom Componisten in 2. Ausgabe ge- 
strichenen Variationen, mit Anmerkungen aller Veränderungen und einem 
erläuternden Vorworte vom Herausgeber. i Thlr. 15 Ngr. 
- Dritte grosse Sonate (Concert sans orchestre). 2. mit einem Scherzo ver- 
mehrte Ausgabe. 2 Thlr.; das Scherzo einzeln 15 Ngr. 
Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden frühern 
Auflagen, nebst einem erläuternden Vorwort des Herausgebers. 2 Thlr. 
10 Ngr. Е 
32. Vier Clavierstücke: Scherzo, Gigue, Romanze, Fughette. 20 Ngr. ` 
33 u. 36. Lieder-Transcriptionen in 5 Heften: 


- 14. 


Heft 1. Sonnenschein, Minnesünger, Sonntags am Rhein. 10 Ngr. 

- 2. Lotosblume, Frühlingsglocken, Stündchen. 15 Ngr. 

- 3. Dichters Genesung, Der träumende See. 10 Ngr. 

- 4. Liebesbotschaft, Nichts Schöneres, 10 Ngr. 

- 5. Der Zecher als Doctrinär, Rastlose Liebe. 10 Ngr. 
Concertstück für 4 Hörner, für Piano allein vom Componisten übertragen, 
1 Thlr. 5 Ngr. 

. Dasselbe als Concertstück für Pianoforte bearbeitet. 1 Thlr. 10 Ngr. 
- 118. Drei Sonaten für die Jugend (gereiftere), jede in 4 Sätzen, in 1 Bande 

2% Thlr., (die 3. Abtheilung des 1. Albums bildend) einzeln: 

No. 1. in C dur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Thema mit Variationen. 
Satz 3. Puppenwiegenlied. Satz 4. Rondoletto. 20 Ngr. 
- 2. in Ddur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Canon. Satz 3. Abendlied. 
Satz 4. Kindergesellschaft. 1 Thlr. 
- 3. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Andante. Satz 3. Zigeuner- 
tanz. Satz 4. Traum eines Kindes. 1 Thlr. 


Für das Pianoforte zu 4 Händen. 


Op. 80. Grosses Trio für Piano, Violino, Violoncello (unter der Presse). 
- 85. Zweites Album für die Jugend. Einzeln: 
12 Clavierstücke für grosse und kleine Kinder. (No. 1. Geburtstags- 
marsch. 1%, Ngr. 2. Bärentanz. 7%, Ngr. 3. Gartenmelodie. 
7%, Мат. 4. Beim Kranzwinden. 7%, Ngr. 5. Croatenmarsch. 
15 Ngr. 6. Trauer. 10 Ngr. 7. Türniermarsch. 15 Ngr. 8. Reigen. 
Th Ngr. 9. AmSpringbrunnen. 15 Ngr. 10. Versteckens. 10 Ngr. 
11. Gespenstermärchen. 15 Ngr. 12. Abendlied. 5 Ngr. 


Op. 86. Concertstück für 2 Pianoforte zu 4 Händen (vom Componisten). 2 Thlr. 
5 Ner. 
- 109. Zwei Album für die Jugend. 2. Section. Ballscenen. 9. charakteristi- 
sche Tonstücke für Herangewachsene. Einzeln: 
1. Preambule. 10 Мот. 2uePolonaise. 10 Ngr. 3. Schnell-Walzer. 
7% Мг. 4. Ungarisch. 12%, Мрт. 5. Française. 12% Ngr. 
6. Mazurka. 15 Ngr. 7. Eccosaise. 10 Ngr. 8. Langsamer 
Walzer. 17*4 Ngr. 9. Promenade. 15 Ngr. 


. Instrumentalwerke. 


Op. 80. Grosses Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell. D moll. Partitur- 
ausgabe und Stimmen 8%, Thlr. 
86. Concertstück für A Hörner mit Orchester 7%, Thlr., die vollständige 
Partitur 4 Thlr.; für 4 Hörner mit Piano 25% ТЬ. 


86. Concertstück für Pianoforte (die 4 Solihörner für den Pianoforte-Concert- 
vortrag bearbeitet) mit Beibehaltung der Original-Orchester-Begleitung. 
7% Thlr. (unter der Presse). 


| Op. 


Vermischtes. . 


Schumann, رظ‎ Op. 33. Sechs Lieder für Jstimmigen Männergesang. No. 1. Der 
träumende See. No. 2. Die Minnesänger. No. 3. Lotosblume. No. 4. Der 
Zecher als Doctrinair. ‘No. 5. Rastlose Liebe. No. 6. Frühlingsglocken. 
Partitur und Stimmen 1 Thlr. 229, Мрт. 


Schumann, R., drei 6stimmige Chöre für Sopran, Alt, 2 Тепбге und 2 Bässe (aus 
dessen Jugendalbum, Op. 68, bearbeitet von Paur). No. 1. Erinnerung. 
No. 2. Norddeutsches Schifferlied. No. 3. Schnitters Wiegenlied. Partitur 
und Stimmen 1 Thlr. 10 Ngr. ٠ 


Schumann, Robert, musikalische Haus- und Lebensregeln in drei Sprachen. Deutsch, 
Franz. (übersetzt von Franz Liszt) und Engl. (übersetzt von H. Pierson). 
Hoch-Quart, aus dem Jugendalbum. 1% Мрт. 


---- ---- Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit 


| gegenüberstehender franz. Uebersetzung von Franz Liszt mit Goldschnitt 


geb. 7%, Мрт. 

—— ے٠‎ Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit 
gegenüberstehender engl. Uebersetzung' von Prof. ZZ. Pierson, mit Gold- 
schnitt geb. 7% Мег. ۱ 

Schumann, Robert, Stahlstich-Portrait nach einer trefflichen Daguerrotypie von 1843, 
gr. Quart. 15 Ngr.; chines. Papier 20 Мрт. 

Robert und (lara Schumann am Pianoforte, Doppelbild (nach einer Photographie 
vom Jahre 1849) 1 Thlr.; chines. Papier 1 Thlr. 15 Хет. 

Robert Schamann’s Büste (von Cristofani) Biscuit-Porzellan 15 Ngr.; mit Postament 
1 Thlr. : 

| Themat. Verzeichniss von Robert Schumann's sämmtlichen im Druck erschienenen 
Werken mit Inbegriff aller Arrangementz etc. Preis geh. 3 Thlr 


X Das Verzeichniss 1- und 2stimmiger Lieder ist auf Verlangen gratis zu bekommen. 


Alle Buch- und Musikhandlungen besorgen auf obige Werke Bestellungen. 
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auserlesene Pianoforte-Werke, 
welche im Verlage von J. SCHUBERTH & CO. in neuen Auflagen edirt. 


Leipzig und New-York. 


° Für das Pianoforte zu 2 Händen. > 


Ор. 6. Die Davidsbündler. 18 Charakterstücke. 2. Auflage. 1 Thlr. 10 Ngr. 

- 6. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden früheren 
Auflagen, mit einem erläuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 
20 Ngr. 

- 13. Etudes en forme de Variations (Etudes symphoniques). Deuxième Edition 
revue par l'auteur. 1 Thlr. 10 Ngr. 

- 13. in neuer dritter Ausgabe, mit den vom Componisten in 2. Ausgabe ge- 
strichenen Variationen, mit Anmerkungen aller Veränderungen und einem 
erläuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 15 Ngr. 

- 14. Dritte grosse Sonate (Concert sans orchestre). 2. mit einem Scherzo ver- 
mehrte Ausgabe. 2 Thlr.; das Scherzo einzeln 15 Ngr. 

- 14. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden frühern 
Auflagen, nebst einem erläuternden Vorwort des Herausgebers. 2 Thlr. 
10 ۰ 

- 32. Vier Clavierstücke: Scherzo, Gigue, Romanze, Fughette. 20 Ngr. 

- 33 u. 36. Lieder-Transcriptionen in 5 Heften: 


Heft 1. Sonnenschein, Minnesänger, Sonntags am Rhein. 10 Ngr. 
_- 9. Lotosblume, Frühlingsglocken, Ständchen. 15 Ngr. 
- 3. Dichters Genesung, Der träumende See. 10 Ngr. 
- 4, Liebesbotschaft, Nichts Schöneres. 10 Ngr. 
- 5. Der Zecher als Doctrinär, Rastlose Liebe. 10 Ngr. 
Op. 86. Concertstück für 4 Hörner, für Piano allein yom Componisten übertragen, 
1 Thlr.:5 ۰ 
- 86. Dasselbe als Concertstück für Pianoforte bearbeitet. 1 Thlr. 10 Мрт. 
- 118. Drei Sonaten für die Jugend (gereiftere), jede in 4 Sätzen, in 1 Bande 
92%, Thir., (die 3. Abtheilung des 1. Albums bildend) einzeln: 
No. 1. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Thema mit Variationen. 
Satz 3. Puppenwiegenlied. Satz 4. Rondoletto. 20 Ngr. 
- 2. in D dur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Canon. Satz 3. Abendlied. 
Satz 4. Kindergesellschaft. 1 Thlr. 
- 3. in C dur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Andante. Satz 3. Zigeuner- 
tanz. Satz 4. Traum eines Kindes. 1 Thlr. 


Für das Pianoforte zu 4 Händen. 


Op. 80. Grosses Trio für Piano, Violino, Violoncello (unter der Presse). 
- 85. Zweites Album für die Jugend. Einzeln: 
12 Clavierstücke für grosse und kleine Kinder. (No. 1. Geburtstags- 
marsch. 7%, Мрт. 2. Bärentanz. 754 Маг. 3. Gartenmelodie. 
7%, Мет. 4. Beim Kranzwinden. 7% Маг. 5. Croatenmarsch. 
15 Ngr. 6. Trauer. 10 Ngr. 7. Turniermarsch. 15 Ngr. 8. Reigen. 
74, Мат. 9. AmSpringbrunnen. 15 Мет. 10. Versteckens. 10 Мрт. 
11. Gespenstermürchen. 15 Ngr. 12. Abendlied. 5 Ngr. 


Op. 86. Concertstück für 2 Pianoforte zu 4 Händen (vom Componisten). 2 Thlr. 


5 Ngr. 
- 109. Zweites Album für die Jugend. 2. Section. Ballscenen. 9. charakteristi- 
sche Tonstücke für Herangewachsene. Einzeln: 
1. Preambule. 10 Ngr. 2. Polonaise. 10 Ngr. 3. Schnell-Walzer. 
7%, Ngr. 4. Ungarisch. 12% Ngr. 5. Francaise. 12% Ngr. 
6. Mazurka. 15 Ngr. 7. Eccosaise. 10 Ngr. 8. Langsamer 
Walzer. 17%, Ngr. 9. Promenade. 15 Ngr. 


Instrumentalwerke. 


Op. 80. Grosses Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell. D moll. Partitur- 
ausgabe und Stimmen و39‎ Thlr. ۰ | 
86. Concertstück für 4 Hörner mit Orchester 7*4 Thlr., die vollständige 
Partitur 4 Thlr.; für 4 Hörner mit Piano 2*4 Thlr. 


Op. 86. Concertstück für Pianoforte (die 4 Solihórner für den Pianoforte-Conoert- 
vortrag bearbeitet) mit Beibehaltung der Original-Orchester-Begleitung. 
74, Thlr. (unter der Presse). 


Vermischtes. 


Schumann, R., Op. 33. Sechs Lieder für istimmigen Männergesang. No. 1. Der | 
träumende See. No. 2. Die Minnesänger. Хо. 3. Lotosblume. No. 4. Der 
Zecher als Doctrinair. ‘No. 5. Rastlose Liebe. No. 6. Frühlingsglocken. 
Partitur und Stimmen 1 Thlr. 22%, Ngr. 


Schumann, R., drei Gstimmige Chöre für Sopran, Alt, 2 Tenóre 5m 2 Bässe (aus 
dessen dessin. Ор. 68, bearbeitet von Paur). No. 1. Erinnerung. 
No. 2. Norddeutsches Schifferlied. No. 3. Schnitters Wiegenlied. Partitur 
und Stimmen 1 Thlr. 10 Ngr. 


Schumann, Robert, musikalische Haus- und Lebensregeln in drei Sprachen. Deutsch, 
Franz. (übersetzt von Franz Liszt) und Engl. (übersetzt von H. Pierson). 
Hoch-Quart, aus dem Jugendalbum. 7*4 Маг. 


—-— —— Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit 


ўз” Das Verzeichniss 1- und 2stimmiger Lieder ist auf Verlangen gratis zu bekommen. 


Alle Buch- und Musikhandlungen besorgen auf obige Werke Bestellungen. 


=== 


gegenüberstehender franz. Uebersetzung von Franz 14820 mit Goldschnitt 
geb. 7% Мрт. 

— —— Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit 
gegenüberstehender engl. Uebersetzung von Prof. М. Pierson, mit Gold- 
schnitt geb. 7*4 Ngr. 

Schumann, Robert, Stahlstich-Portrait nach einer trefflichen Daguerrotypie von 1843. 
gr. Quart. 15 Ngr.; chines. Papier 20 Мрт. = 

Robert und Clara Schumann am Pianoforte, Doppelbild (nach einer Photographie 

Jahre 1849) 1 Thlr.; chines. Papier 1 Thlr. 15 Ngr. 

Robert Schumann’s Büste (von Cristofani) Biscuit-Porzellan 15 Ngr.; mit Postament 
1 Thlr. 

Themat. Verzeichniss von Robert Schumann's sämmtlichen im Druck erschienenen 
Werken mit Tubserif aller کا رو‎ etc. Preis geh. 3 Thlr 
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auseriesene Pianoforte-Werke, 
welehe im Verlage von J.SCHUBERTH & CO. in neuen Auflagen edirt. 


Leipzig und New-York. 


Für das Pianoforte zu 2 Hànden. 


Ор. 6. Die Davidsbündler. 18 Charakterstücke. 2. Auflage. 1 Thlr. 10 Ngr. 
- 6. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden früheren 
Auflagen, mit einem erläuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 
20 Ngr. 
- 13. Etudes en forme de Variations (Etudes symphoniques). Deuxiéme Edition 
revue par l'auteur. 1 Thlr. 10 Ngr. 
in neuer dritter Ausgabe, mit den vom Componisten in 2. Ausgabe ge- 
strichenen Variationen, mit Anmerkungen aller Veránderungen und einem 
erläuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 15 Ngr. 
- 14. Dritte grosse Sonate (Concert sans orchestre). 2. mit einem Scherzo ver- 
mehrte Ausgabe. 2 Thlr.; das Scherzo einzeln 15 Ngr. 
- 14. Dritte Ausgabe mit den Auslessungen und Varianten der beiden frühern 


- 13 


Auflagen, nebst einem erläuternden Vorwort des Herausgebers. 2 Thlr. 


10 Ngr. 
- 32. Vier Clavierstücke: Scherzo, Gigue, Romanze, Fughette. 20 Ngr. 
-- 33 u. 36. Lieder-Transcriptionen in 5 Heften: 


Heft 1. Sonnenschein, Minnesänger, Sonntags am Rhein. 10 Ngr. 
- 2. Lotosblume, Frühlingsglocken, Ständchen. 15 Мрт. 
- 3. Dichters Genesung, Der träumende See. 10 Ngr. 
- 4, Liebesbotschaft, Nichts Schöneres. 10 Ngr. 
- 5. Der Zecher als Doctrinär, Rastlose Liebe. 10 Ngr. 


Op. 86. Concertstück für 4 Hörner, für Piano allein vom Componisten übertragen. 


1 Thlr. 5 Ngr. 
- 86. Dasselbe als Concertstück für Pianoforte bearbeitet. 1 Thlr. 10 Ngr. 
- 118. Drei Sonaten für die Jugend (gereiftere), jede in 4 Sätzen, in I Bande 
2%, Thir., (die 3. Abtheilung des 1. Albums bildend) einzeln: 
No. 1. in Cdur, Satz 1. Allegro. Satz 2. Thema mit Variationen. 
Satz 3. Puppenwiegenlied. Satz 4. Rondoletto. 20 Ngr. 
- 2. in Ddur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Canon. Satz 3. Abendlied. 
Satz 4. Kindergesellschaft. 1 Thlr. 
- 3. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Andante. Satz 3. Zigeuner- 
tanz. Satz 4. Traum eines Kindes. 1 Thlr. 


Für das Pianoforte zu 4 Händen. : 3 


Op. 80. Grosses Trio für Piano, Violino, Violoncello (unter der Presse). 
- 85. Zweites Album für die Jugend. Einzeln: 
12 Clavierstücke für grosse und kleine Kinder. (No. 1. Geburtstags- 
marsch. 7%, Ngr. 2. Bürentanz. 77, Ngr. 3. Gartenmelodie. 
7:4 Мат. 4. Beim Kranzwinden. 75, Ngr. 5. Croatenmarsch. 
15 Ngr. 6. Trauer. 10 Ngr. 7. Turniermarsch. 15 Ngr. 8. Reigen. 
74, Мат. 9. AmSpringbrunnen. 15 Мэт. 10. Versteckens. 10 ۰ 
11. Gespenstermürchen. 15 Ngr. 12. Abendlied. 5 Ngr. 


Op. 86. Concertstück für 2 Pianoforte zu 4 Händen (vom Componisten). 2 Thlr. 
5 N 
- 109. Zweites Album für die Jugend. 2. Section. Ballscenen. 9. charakteristi- 
sche Tonstücke für Herangewachsene. Einzeln: 
1. Preambule. 10 Ngr..2. Polonaise. 10 Ngr. 3. Schnell-Walzer. 
74, Мрт. 4. Ungarisch. 12%, Ngr. 5. Française. 12% ۰ 
6. Mazurka. 15 Ngr. 7. Eccosaise. 10 Ngr. 8. Langsamer 
Walzer. 17% Ngr. 9. Promenade. 15 Ngr. 


Instrumentalwerke. 


Op. 80. Grosses Trio fiir Pianoforte, Violine und Violoncell. Dmoll. Partitur- 
ausgabe und Stimmen ر31‎ Thlr. 
86. Concertstück für 4 Hörner mit Orchester 7%, Thlr., die vollständige 
Partitur 4 Thlr.; für 4 Hörner mit Piano 2% Thir. 


Schumann, А. Op. 33. .وہ‎ Lieder für istimmigen Männergesang. Хо. 1. Der 
erde See. No. 2. Die Minnesänger. No. 3. Lotosblume. No. 4. Der 


| Op. 86. Concertstück für Pianoforte (die 4 Solihörner für den Pianoforte-Concert- 


vortrag bearbeitet) mit Beibehaltung der bc OR цен E 
74, Thlr. (unter der Presse). 


Vermischtes. E 
gegenüberstehender franz. Uebersetzung von Franz Liszt mit Goldschnitt 
geb. 7*4 Мрт. ` 2 
—— ے‎ Dasselbe Werkchen іп einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit 


Zecher als Doctrinair. -No. 5. Rastlose Liebe. No. 6. Frühlingsglocken. 
Partitur und Stimmen 1 Thlr. 22%, Ngr. 


Schumann, R., drei Gstimmige Chöre für Sopran, Alt, 2 Tenöre und 2 Bässe (aus 
dessen Jugendalbum, Op. 68, bearbeitet von Paur). No. 1. Erinnerung. 
No. 2. Norddeutsches Schifferlied. No. 3. Schnitters Wiegenlied. Partitur 
und Stimmen 1 Thlr. 10 Ngr. 

Schumann, Robert, musikalische Haus- und Lebensregeln in drei Sprachen. Deutsch, 
Franz, (übersetzt von Franz Liszt) und Engl. (übersetzt von Н. Pierson). 
Hoch-Quart, aus dem Jugendalbum. 7*4 Мрт. 


— —— Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit 


gegenüberstehender engl. Uebersetzung von Prof. ZZ. Pierson, mit Gold- 
schnitt geb. 7*4 Ngr. 

Schumann, Robert, Stahlstich-Portrait nach einer ela Daguerrotypie von 1843. 
gr. Quart. 15 Ngr.; chines. Papier 20 Ngr. 


Robert und Clara Schumann am Pianoforte, Doppelbild (nach einer. Photographie 


vom Jahre 1849) 1 Thlr.; chines. iPad: 1 Thlr. 15 Ngr. 
Robert Schumann’s Büste (von Cristofani) Biscuit-Porzellan 15 Ngr.; mit Postament 
1 Thlr. 


| Themat. Verzeichniss von Robert рр sämmtlichen im Druck erachienenen 


Werken mit Inbegriff aller Arrangementz etc. Preis geh. 3 Thlr 
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Das Verzeichniss 1- und 2stimmiger Lieder ist auf Verlangen gratis zu bekommen.‏ جح 


Alle Buch- und Musikhandlungen besorgen auf obige Werke Bestellungen. - 
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ROBERT SCHUMANI’S 
: е 4 
auseriesene Pianoforte-Werke, 
welche im Verlage von J. SCHU BERTH & CO. in neuen Auflagen edirt. 
‘Leipzig und New-York. 
Für das Pianoforte zu 2 Händen, | 
Әр. 6. Die Davidsbündler. 18 Charakterstücke. 2. Auflage. 1 Thir. 10 Ngr. Heft 1. Sonnenschein, Minnesänger, Sonntags am Rhein. 10 Ngr. 


- Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden früheren 
Auflagen, mit einem erlüuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 
20 Ngr. 

. Etudes en forme de Variations (Etudes symphoniques). Deuxiéme Edition 
reyue par l'auteur. 1 Thlr. 10 Ngr. 

. in neuer dritter Ausgabe, mit den vom Componisten in 2, Ausgabe ge- 
strichenen Variationen, mit Anmerkungen aller Veründerungen und einem 
erlàuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 15 Ngr. 

. Dritte grosse Sonate (Concert sans orchestre). 2. mit einem Scherzo ver- 
mehrte Ausgabe. 2 Thlr.; das Scherzo einzeln 15 Ngr. 

. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden frühern 
Auflagen, nebst einem erlàuternden Vorwort des Herausgebers. 2 Thlr. 
10 Ngr. 

- 32. Vier Clavierstiicke: Scherzo, Gigue, Romanze, Fughette. 20 Ngr. 

- 33 u. 36. Lieder-Transcriptionen in 5 Heften: 


Für das Pianoforte zu 4 Händen. 


Op. 80. Grosses Trio für Piano, Violino, Violoncello (unter der Presse). 
- 85. Zweites Album für die Jugend. Einzeln: 
12 Clavierstücke für grosse und kleine Kinder. (No. 1. Geburtstags- 
marsch. 7; Мет. 2. Bürentanz. 7%, Мрт. 3. Gartenmelodie, 
7% Мет. 4. Beim Kranzwinden. 7%, Мет. 5. Croatenmarsch. 
15 Ngr. 6. Trauer. 10 Мрт. 7. Turniermarsch. 15 Ngr. 8. Reigen. 
TR Мат. 9. AmSpringbrunnen. 15 Ngr. 10. Versteckens. 10 Мрт. 
11. Gespenstermärchen. 15 Мрт. 12. Abendlied. 5 Ngr. 


Instrumentalwerke. 


Op. 80. Grosses Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell. D moll. Par 
ausgabe und Stimmen 3%, Thlr. 3 
86. Concertstück für 4 Hörner mit Orchester 7 “А Thir., die vollständige 
Partitur 4 Thlr.; für 4 Hörner mit Piano 2% Thlr. 


Vermischtes. 


Schumann, رظ‎ Op. 33. Sechs Lieder für dstimmigen Männergesang. No. 1. Der | 
träumende See. No. 2. Die Minnesänger. No. 3. Lotosblume. No. 4. Der 
Zecher als Doctrinair. :No. 5. Rastlose Liebe. 
Partitur und Stimmen 1 Thlr. 224%, Мрт. 


Schumann, R., drei 6stimmige Chöre für Sopran, Alt, 2 Tenóre und 2 Bässe (aus 
dessen Jugendalbum, Op. 68, bearbeitet von Paur). No. 1. Erinnerung, 


No. 2. Norddeutsches Schifferlied. No. 3. Schnitters Wiegenlied. Partitur 
und Stimmen 1 Thlr. 10 Ngr. 


Schumann, Robert, musikalische Haus- und Lebensregeln in drei Sprachen. Deutsch, 
Franz. (übersetzt von Franz Liszt) und Engl. (übersetzt von JT, Pierson). 
Hoch-Quart, aus dem Jugendalbum. 7%, Ngr. 


No. 6. Frühlingsglocken. 


--- --- Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit 


titur- | Op. 86. Concertstück für Pianoforte (die 4 Solihörner für den Pianoforte-Concert- 


Themat. Verzeichniss von Robert Schumann’s sämmtlichen im Druck erschienenen 


X Das Verzeichniss 1- und 2stimmiger Lieder ist auf Verlangen gratis zu bekommen. 


Alle Buch- und Musikhandlungen besorgen auf obige Werke Bestellungen. 


- 2. Lotosblume, Frühlingsglocken, Ständchen. 15 Ner. 
- 3. Dichters Genesung, Der träumende See. 10 Ngr. 
- 4. Liebesbotschaft, Nichts Schöneres. 10 Ngr. 
- 5. Der Zecher als Doctrinär, Rastlose Liebe. 10 Ngr. 
Op. 86. Concertstück für 4 Hörner, für Piano allein vom Componisten übertragen 
1 Thlr. 5 Ngr. ; 
- 86. Dasselbe als Concertstück für Pianoforte bearbeitet. 1 Thir. 10 Ngr. 
- 118. Drei Sonaten für die Jugend. (gereiftere), jede in 4 Sätzen, in 1 Bande 
2% Thlr., (die 3. Abtheilung des 1. Albums bildend) einzeln: 
No. 1. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Thema mit Variationen. 
Satz 3. Puppenwiegenlied. Satz 4. Rondoletto. 20 Ngr. 
- 2. in Ddur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Canon. Satz 3. Abendlied, 
Satz 4. Kindergesellschaft. 1 Thlr. 
- 3. in Саит. Satz 1. Allegro. Satz 2. Andante, Satz 3. Zigeuner- 
tanz.. Satz 4. Traum eines Kindes. 1 Thlr. 
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Op. 86. Concertstiick für 2 Pianoforte zu 4 Händen (vom Componisten). 2 Thlr. = 
5 Ngr. 
- 109. Z n Album für die Jugend. 2. Section. Ballscenen. 9. charakteristi- 
sche Tonstücke für Herangewachsene. Einzeln: ` 
1. Preambule, 10 Ngr. 2. Polonaise. 10 Мот. 3. Schnell-Walzer. 
7*5, Мат. 4. Ungarisch. 12% Мрт. 5. Française. 12% Ngr. 
6. Mazurka. 15 Ngr. 7. Eoccosaise. 10 Мрт, 8. Langsamer | 
Walzer. 17% Ngr. 9. Promenade. 15 Ngr. | 


vortrag bearbeitet) mit Beibehaltung der Original-Orchester-Begleitung. 
7% Thlr. (unter der Presse). 
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gegenüberstehender franz. Uebersetzung von Franz Liszt mit Goldschnitt | 
geb. 7*4 Мрт. š t. 
—— —— Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit | d 
gegenüberstehender engl. Uebersetzung von Prof. Н. Pierson, mit Gold- | 
schnitt geb. 7*4 ۰ 255; 
Schumann, Robert, Stahlstich-Portrait nach einer trefflichen Daguerrotypie von 1843, | 
gr. Quart. 15 Ngr.; chines, Papier 20 Ngr. 942 
Robert und Clara Schumann am Pianoforte, Doppelbild (nach einer Photographie 
vom Jahre 1849) 1 Thlr.; chines. Papier 1 Thlr. 15 Nor ДЕ 
Robert Schumann’s Büste (уоп Cristofani) Biscuit-Porzellan 15 N .; mit Postament | 
1 Thlr. | j 
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Avec une préfaçe 


Edition ۱۵۲۵۵ et doigtée par К. KLAUSER. 


Gortion complete Brix 2 Thlr. netto. 


Prix separemens 
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Wien: F. Wessely. London: Ewer & Co. Haag: Weygand & Co. 


Entered according to Act of Congress A. Р. 1867 by Schuberth & Co. in the Clerks office of the Dist. 
қ Court. of the southern Dist, of New-York. 
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Stich und Schnellpressendruck von F. W.Garbrecht in Leipzig. 
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| auserlesene Pianoforte-Werke, 
welche im Verlage von J. SCHUBERTH & CO. in neuen Auflagen edirt. 


Leipzig und New-York. | $ А 


Für das Pianoforte zu 2 Händen. 


Әр. 6. Die Davidsbündler. 18 Charakterstücke. 2. Auflage. 1 Thlr. 10 Ner. ‚Heft 1. Sonnenschein, Minnesänger, Sonntags am Rhein, 10 Ngr. 
: - 6. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden früheren ras - 2. Lotosblume, Frühlingsglocken, Ständchen. 15 Ngr. 
1 Auflagen, mit einem erlüuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. - 3. Dichters Genesung, Der träumende See. 10 Ngr. 
L 20 Ner. à - 4. Liebesbotschaft, Nichts Schóneres. 10 Ngr. 
1 - 13, Etudes еп forme de Variations (Etudes symphoniques). Deuxiéme Edition - 5. Der Zecher als Doctrinär, Rastloze Liebe. 10 Ngr. 
| revue par l'auteur. 1 Thlr. 10 Ngr. Op. 86. Concertstück für 4 Hörner, für Piano allein vom Componisten übertragen. 
| - 13. in neuer dritter Ausgabe, mit den vom Componisten іп 2. Ausgabe ge- 1 Thlr. 5 Ngr. М 7 
і strichenen Variationen, mit Anmerkungen aller Veränderungen und einem | - 80. Dasselbe als Concertstück für Pianoforte bearbeitet. 1 Thlr. 10 Ngr. 
n erläuternden Vorworte vom Herausgeber. 1 Thlr. 15 Ngr. - [18. Drei Sonaten für die Jugend (gereiftere), jede in 4 Sätzen, in 1 Bande 
7 - 14. Dritte grosse Sonate (Concert sans orchestre). 2. mit einem Scherzo ver- 2%, Thlr., (die 3. Abtheilung des 1. Albums bildend) einzeln: — Ў 
| mehrte Ausgabe. 2 Thlr.; das Scherzo einzeln 15 Ngr. | Хо. 1. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Thema mit Variationen. 
Í - 14. Dritte Ausgabe mit den Auslassungen und Varianten der beiden frühern Satz 3. Puppenwiegenlied. Satz 4. Rondoletto.- 20 Ngr. j 
i Auflagen, nebst einem erläuternden Vorwort des Herausgebers. 2 Thlr. - 2. in D dur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Canon. Satz 3. Abendlied, 
10 Ngr. Satz 4. Kindergesellschaft. 1 Thlr, 
- 32. Vier Clavierstücke: Scherzo, Gigue, Romanze, Fughette. 20 Ngr. - 3. in Cdur. Satz 1. Allegro. Satz 2. Andante. Satz 3. Zigeuner- 
= 33 u. 36. Lieder-Transcriptionen in 5 Heften: tanz. Satz 4. Traum eines Kindes. 1 Thlr. 
„ Für das Pianoforte zu 4 Händen. 
* Op. 80. Grosses Trio für Piano, Violino, Violoncello (unter der Presse). Op. 86. Concertstück für 2 Pianoforte zu 4 Händen (vom Componisten). 2 Thlr. 


- 85. Zweites Album für die Jugend. Einzeln: 5 Кот. | 
12 Clavierstücke für grosse und kleine Kinder. (No. 1. Geburtstags- | - 109. Zweites Album für die Jugend. 2. Section. Ballscenen. 9. charakteristi- 


marsch. 7%, Маг. 2. Bärentanz. 7%, Ngr. 3. Gartenmelodie. sche Tonstücke für Herangewachsene. Einzeln: 

7/, Мет. 4. Beim Kranzwinden. 7*4 Мрт. 5. Croatenmarsch. 1. Preambule. 10 Ngr. 2. Polonaise. 10 Ngr. 3. Schnell-Walzer. 

15 Ngr. 6. Trauer. 10 Ngr. 7. Turniermarsch. 15 Ngr. 8. Reigen. 7*5, Ngr. 4. Ungarisch. 12% Мг. 5. Française. 12%, Ngr. 

Т» Мрт. 9. AmSpringbrunnen. 15 Мрт. 10. Versteckens. 10 Ngr. 6. Mazurka. 15 Ngr. 7. Eccosaise. 10 Ngr. 8. Langsamer 

11. Gespenstermärchen. 15 Мрт. 12. Abendlied. 5 Ngr. Walzer. 17% Ngr. 9. Promenade. 15 Мрт. 
Instrumentalwerke. 


Ор. 80. Grosses Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell. D moll. Partitur- | Op. 86. Concertstück für Pianoforte (die 4 Solihörner für den Pianoforte-Concert- 
ausgabe und Stimmen 3%, Thlr. | vortrag bearbeitet) mit Beibehaltung der Original-Orchester-Begleitung. 

86. Concertstück für 4 Hörner mit Orchester 7%, Thlr., die vollständige 7% Thlr. (unter der Presse). 
Partitur 4 Thlr.; für 4 Hörner mit Piano 2% Thlr. 


Vermischtes. 


Bchumann, R., Op. 33. Sechs Lieder für 4stimmigen Männergesang. No. 1. Der | gegenüberstehender franz. Uebersetzung von Franz Liszt mit Goldschnitt 
träumende See. No. 2. Die Minnesänger. No. 3. Lotosblume. No. 4. Der geb. 7% Ngr. 
Zecher als Doctrinair. ‘No. 5. Rastlose Liebe. No. 6. Frühlingsglocken. | —— 


Dasselbe Werkchen їп einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit 


Partitur und Stimmen 1 Thlr. 22%, Ngr. . gegenüberstehender engl. Uebersetzung von Prof. H. Pierson, mit Gold- 

Schumann, R., drei 6stimmige Chöre für Sopran, Alt, 2 Tenöre und 2 Bässe (aus schnitt geb. 7%, Хат. : . $ 252 : 
dessen Jugendalbum, Op. 68, bearbeitet уоп Paur). No. 1. ‚Erinnerung. Schumann, Robert, Stahlstich-Portrait nach einer trefflichen Daguerrotypie von 1843. ke. 
No. 2. Norddeutsches Schifferlied, No. 3. Schnitters Wiegenlied. Partitur gr. Quart. 15 Ngr.; chines. Papier 20 Ngr. 2 : 
und Stimmen 1 Thlr. 10 Ngr. Robert und (lara Schumann am Pianoforte, Doppelbild (nach einer Photographie Я 

5 vom Jahre 1849) 1 Thlr. ; chines. Papier 1 Thlr. 15 Мрт. | 

Schumann, Robert, musikalische Haus- und Lebensregeln in drei Sprachen. Deutsch, h % Büste Cristofani) Biscui — E 
Franz. (übersetzt von Franz Liszt) und Engl. (übersetzt von 77. Pierson). pes NS оопа) ات و‎ 18 ers ол өшеді e 
Hoch-Quart, aus dem Jugendalbum. 7%, Ngr. | Themat. Verzeichniss von Robert Schumann's sämmtlichen im Druck erschienenen RE 

—— --- Dasselbe Werkchen in einer Miniatur-Prachtausgabe, deutsch mit Werken mit Inbegriff’ aller Arrangements etc. Preis geh. 3 Thlr R 

= Das Verzeichniss 1- und 2stimmiger Lieder ist auf Verlangen gratis zu bekommen. — 
Alle Buch- und Musikhandlungen besorgen auf obige Werke Bestellungen. 5% 
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Uebertragung ins Jeutfde >>) ۵ WS Translated into english 


von : 
Th. Hagen. 
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Die Beröffentlihung der neun 9 82 
von Field, weld bei З. Schubert) und Comp. 
zum erfien Male in einer Gefammtausgabe 
erfchienen, entjpricht "nad unferm Dafürhalten 
bem Wunfhe aller. Derjenigen, welde bem 
eindringlichen Reize dtefer innigen Dichtungen 
Qugünglid) find. Bis jest mußte man fie aus 
verfdjiedenen — Gbitionen jufammenfuden; е8 
waren Blatter, die ber Verfaſſer freigebig auf 
feinem Pfade umherftreute, indem er nicht weniger 
Sorglofigfeit bei ihrer Veröffentlihung als bet 
ihrem Bortrage an ben Tag legte; eine Gorg- 
lofigfeit, bie feinem Zalente fo viel Anmuth 


verlieh, und bie feine Bewunderer fo fer Бег. 


Hagen läßt, Фар fie feine ſämmtlichen Werte 
nur fo [doer zufammen finden finnen, — 
wahre Meifterwerfe in ber Gattung, die fid) 
vorzugsmeife an bie Empfindung wendet. 6 
ift fer zu bedauern, bag Nüdfichten auf be- 
ftehende Eigenthumsrechte eine ganz volíftánbige 
Sammlung diefer Notturnos zur Beit nod) ver- 
hindern ; man hat hier wenigftens diejenigen ver- 
einigt, bie man wieder aufzulegen beredjtigt war. 

Die Field 'үфеп Notturnos find neu дес 
blieben neben fo Viele, was längft veraltet 
ift; vierzig Salve find feit ihrem erſten (у= 
{deinen verftrihen, und nod) weht ung aus 
ihnen eine balfamifhe Friſche, ein duftender 
Wohlgerud) entgegen. Wo finden wir fonft 
nod) eine foldje Vollendung unnachahmlichſter 
Naivetät? Niemand nad) ihm vermochte fidh 
wieder im biefer Herzensſprache auszudrücken, 
bie ung rührt wie ein feuchter, zärtlicher Эй, 
bie und einmiegt wie das fanfte, gleichmäßige 


par 


Er. Liszt. 


La publication des neuf Nocturnes de 
Field, réunis pour la premiere fois (Édition 
de J. Schuberth et Co.), répond, ce nous 
semble, au désir de tous ceux qui goütent le 
Jus- 
quii оп a dû les chercher dans des éditions 


charme pénétrant de ces poésies intimes. 


diverses, auteur les ayant insouciamment 
effeuillées sur sa route, car il mettait autant 
de négligence dans leur publication, que dans 
leur exécution: négligence qui donnait tant 


^ 


de grâce à son talent, mais qui laisse à ses 
admirateurs le regret de ne retrouver que diffi- 
cilement l'ensemble de ses compositions, vrais 
chefs- d'euvres de sensibilité. П est fächeux 
que des raisons de propriété s'opposent encore 
à ce quil en soit fait un recueil de ces chefs- 
d'auvres complet; on а du moins rassemblé 
ceux dont la réimpression бай autorisée. 
Les Nocturnes de Field ont gardé leur 


jeunesse à côté de tant de choses sitôt vieillies ! 


. Aplus de quarante années de distance ils ont 


encore une fraîcheur embaumée, et appa- 
raissent ruisselans de parfums. Ox rencon- 
trerions - nous ailleurs une telle perfection 
@incomparable naiveté? — Personne depuis 
та su reproduire les charmes de ce langage 
caressant, comme un regard moite et attendri; 
bergant, comme les paisibles retours du balance- 
ment de la nacelle, ou les impulsions d'un 
hamac, qui oscille avec une si moélleuse lenteur, 
qu'on croirait entendre autour de sa carène 


le bruissement d'embrassemens expirans! Per- 


~ 


by 


Julins Schuberth. 


This complete edition of the nine Not- 
turnos, or night-pieces, by Field, now 
for the first time published by J. Schuberth 


et Co., meets in our opinion the wishes of 


all those who feel the charm of these im- 
passioned compositions. Up to the present 
day they had to be collected from various 
editions; they were leaves which the author 
carelessly strewed about upon his path, 
whilst he showed not less inattention to them 
at the time of their publication, than when 
he composed them, a negligence which im- 
bued his talent with so much grace and 
which caused so, much grief to the admirers 
of Field, who can with difficulty obtain his 
complete works, which are true master-pieces 
of their kind, and which are characterized 
in an eminent degree by delicacy of feeling, 
or what the poets call sensibility. It is 
much to be regretted that a regard for the 


. existing rights of property offers obstacles at 


present to a complete collection of these 


Nightpieces, we have therefore collected 


. those, to the republication of which we are 


entitled. 

Mr. Field’s Nottumos have retained their 
youthful grace by the side of many things 
After a 
lapse of thirty-six years from the the time 
they made their first appearance, they still 
possess a balmy freshness and a fragrant 
perfume, Where else could we meet with 
such a perfect and incomparable simplicity? 


that have long become obsolete. 


Nobody after him had the capacity to терто- 


Schaukeln eines Kahnes, wie die Schwingungen 
einer Hangematte, bie mit fo fchmeichelnder 
Gemächlichkeit vor fid) gehen, dak man um ihren 
and das (сіе Geflüfter erfterbender Küffe zu 
vernehmen glaubt. 

Niemand erreichte diefe unbeftimmten Har- 
monien ber WeolSharfe, diefe halben Seufzer, 
bie in bie Luft dahinfchweben, (ее Elagend und 
in füßen Schmerz aufgelöft. Niemand wagte 
das, befonders Feiner derjenigen, die Field 
felbft fpielen oder vielmehr feine Lieder von ihm 
dahinträumen hörten, in Augenbliden, wo er, 
fid) ganz feiner Vegeifterung überlaffend, von 
dem erften Entwurfe des Stüdes, wie ег feiner 
Einbildungsfraft vorgeſchwebt, abmid), und in 
ununterbrodjener Folge neue Gruppen erfand, 
bie er gfeid) Blumengewinden um feine Melodieen 
ſchlang, indem er diefe immer aufs neue ſchmückte 
mit jenem Negen duftiger Sträußchen und gleid= 
wohl fo beffeibete, рав ihr ſchmachtendes Beben 
und ihre reizenden Windungen midj verbillt, 
fondern nur wie mit einem durdfidtigen Schleier 
bededt wurden. Mit welchem unerfchöpflicen 


Reichthume vartivte er ben Gedanken bei feiner . 


Wiederfehr! Mit welch’ feltenem Glide umwand 
er ihn, ohne ihn zu trüben, mit einem Nege 
von 71 

Wenn man fid) von ber fanften 868 
burd)bringen laßt, bie fid) in feinen Gompofitionen 
funbgiebt, gleid)mie fie fein Spiel beherrſchte, 
jo fann man fid) беу Ueberzeugung nicht erwehren, 
wie unnüß е8 wäre, ihn copiven zu wollen, 
oder fid) ber Hoffnung hinzugeben, alg ٤ 
fid) diefe zarte Driginalität, weldje fid) ебеп|о- 
{ейт durch äußerſte Einfachheit ber Gefühle, als 
größte 33erjdjebenfeit ber Formen und Ver- 
zierungen charakteriſirt, mit Glück nadbilden. 
Wenn 68 irgend etwas giebt, deffen Geheimnif 
wir umfonft erforfhen, fofern niht die Natur 
felbft e8 unfern Anlagen (18 auszeichnendes 
Merkmal anvertraut hat, fo ift e8 bie Anmuth 
ber Einfalt und ber Neiz ber Unbefangendeit. 
Man fann diefe Cigenfdajten als angeborne 
Gabe befigen, aber nie fid) erwerben. Field 
war damit ausgeftattet, und darum werben 
feine Schöpfungen ftet8 einen Sauber bewahren, 
über den bie Zeit feine Maht hat; feine Form 
wird ше veralten, denn fie ftimmt genau zu 
feinen Gefühlen, bie niht in den Bereich 8 
Borübergehenden, va[d) Verſchwindenden, gehören, 
Deffen, was unter dem Einfluffe entfteht, den 
man zunächſt ausgefest ift, fondern zu jenen 
reinen Gemüthsbemegungen, wele einen ewigen 
Reiz für das menfchlice Herz haben, weil es 
biejefben immer unveranderlid) findet angefichts 
der Schönheiten бес Natur und der zarten 
Empfindungen, welde e8 in jenem ٤ 
pee Lebens überfommen, wo die glänzenden 
Prismen ber Gefühlswelt mod) nicht von ben 


Elle 6 


2 


sonne та atteint й ces éoliennes vaguesses, à 
ces demi-soupirs des airs, qui se plaignent 
tout bas, et gémissent avec volupte. Personne 
ne s’est hasardé & le tenter; de ceux surtout 
qui ont pu entendre Field lui-méme jouer, 
ou plutöt réver ses morceaux, s'abandonnant 
й son inspiration, ne pas s'astreindre aux 
notes, 440 avait imaginées, mais en inventer 
sans cesse de nouveaux groupes, quil enguir- 
landait autour de ces mélodies; chaque fois, 
elles étaient diversement ornées par lui de ces 
bouquets tombés en pluie, et néanmoins ne dis- 
paraissaient jamais sous une parure, qui vollait 
sans les dérober, leurs ondulations alanguies 
et leurs ravissantes courbes. Avec quelle 
inépuisable richesse ne variait-il pas les atours 
de sa pensée! Avec quel rare bonheur il 
entrelagait autour d'elle, sans letouffer, les 
plus ingénieux treillages d'arabesques ! 

Si Ton s'est laissé pénétrer par le placide 
attendrissement qui domine ses*écrits, comme 
al dominait son jeu, il est impossible de ne 


pas se persuader, combien il serait inutile de 


‘vouloir le copier, et d'espérer imiter avec bon- 


heur cette douce originalité, qui n’excluait ni 
Гехігёте simplicité de sentimens, ni la variété 
de formes et de broderies. Sil est quelque 
chose dont on voudrait en vain trouver le 
secret, lorsque la nature ne Ta point confié 
& notre talent, pour en étre à jamais le 
cachet distinctif, c'est la grâce de la candeur 
et le charme de Tingénuité. On peut les 
posséder par un don inne, mais ils ne s'ac- 
Field en était doué, et рат là 


ses productions garderont toujours un attrait, 


quierent point. 


sur lequel le temps "aura роті d'empire. 
Sa forme те vieillira pas, car elle est par- 


^ 


Лайетет adaptée à, ses impressions., lesquelles 
n'appartiennent point à un ordre de sentimens 
passagers, transitoires, éclos sous 6 
du milieu dans lequel il s'est trouvé, mais 
aux pures émotions qui resteront éternellement 
charmantes au саит de Vhomme, car il les 
retrouve toujours les mêmes, en face des 
beautes de la nature, et des plus douces ten- 
dresses qui laccueillent au matin de la vie, 
avant que la réflexion soit venue plaquer 
d'ombres les prismes radieux de ses sentimens. 
On ne saurait done même songer à ве modeler 
sur cet admirable modèle, parceque sans une 
aspiration toute particulière, on ne peut arriver 
à ces effets qu'on ne trouve qualors quon пе 
les cherche point. En vain s'appliquerait-on 
à analyser le charme de leur spontanéité. 
que dune disposition ۵ 


duce the charms of his caressing language, 
which affects us like а tearfull and tender | 
look, and which lulls like the soft and re- 
gular rocking of a boat on the water, or 
like the gentle oscillations of a hammock, 
swinging to and fro with a seductive languor, 
inclining to serene meditation ang . poetic 


repose. 


None have quite attained to these vague ` 
eolian harmonies, these half-formed sighs 
floating through the air, softly lamenting 
and dissolved in delicious melancholy. No- 
body has even attempted this peculiar style, 
and especially none of those who heard Field 
play himself, or rather who heard him 
dream his music in moments when he en- 
tirely abandoned himself to his inspiration, 
when he deviated from the first plan of the 
piece as it was.present in his imagination, 
and invented new groups in an uninterrupted 
succession, which he twined around his me- 
lodies like garlands, adorning them anew 
with that shower of fragrant blossoms, and 
yet decking them in such a manner that 
their tremulous languishment and their char- 
ming outlines were not entirely obscured, 
but only covered with a transparent veil. 
With what an inexhaustible wealth did he 
not vary the attire of the thought on its 
repetition! With what a rare success did 
he turn and twist it (without injuring it), 
and envelope it in a net-work of Arabesques! 
If we have allowed ourselves to be pene- 
trated with the fascinating tenderness, which 
is expressed in his compositions, and as it 
reigned in his performance, it is impossible 
not to perceive how useless it would be to 
attempt to copy it or hope to imitate suc- 
cessfully that sweet originality which neither 
excluded extreme simplicity of sentiment, 
nor variety of form and embroidery. If there 
be anything, the secret of which we seek in 
vain, when nature has not confided it in 
any degree to our talent, in order to be 
for ever its distinctive token, it is the grace 
of simplicity and charm of ingenuousness. 
They may be possessed by an innate gift, 
but they are never acquired. Field was en- 
dowed with them, and hence his productions 
will always preserve an attraction over which 
time will have no power. 


This form of musical writing will never 
grow old, for it is perfectly adapted to its 
impressions, which do not belong to the 
commoner order of sentiments, such as are 
transient, bred under the. influence of the 
socioty in which the artist finds himself 5 
but which appertain to the pure emanations 


Schatten ber Reflexion umbüftert werden. Man 
darf Daher nid) daran denten, fid)-nad) 0181 
wunderbaren Mufter zu bilden, denn ohne eine 
ganz bejondere Anlage wird man diefe Wirkungen 
nie erreihen, bie man nur erlangen fann, wenn 
man fie nicht beabfichtigt. Vergebens wirde 
man fid) beftveben, den Neiz ihrer Urſprünglich— 
feit einer. Bergliederung zu unterziehen. Diefe 
ift Lediglich der Ausflug einer Seelenſtimmung, 
wie fie Field eigen war. 


Für Ши war die Erfindung des Neuen ein 
leichte8 Spiel, die Verſchiedenheit und Vielfeitig- 
feit der Formen ein Bedürfniß, wie e8 bet allen 
denen vorzufommen pflegt, welde überſchwäng— 
lid) von einem Gefühle befeelt find. Aber боб 
Diefer feine mannigfaltigen Launen burd)meben- 
den Eleganz war fein Talent frei von jeder 
Affectation; vielmehr zeichnete fih feine (= 
findung aus durd) urſprüngliche Einfalt, die 
fid) darin gefällt, für bie Нате und glückliche 
Harmonie eines Gefiihles, von welden das 
Herz erfüllt ift, unendlid) viele Darftellungen 
zu finden. 


Was wir hier fagen, gilt ebenfo vom Com— 
poniften (18 vom Birtuofen. Screibend wie 
fpielend war er Diog befliffen, fid) fe[bft über 
feine Gefühle Мас zu werden, unb man fann 
fid) feine findlidjere Gleichgültigfeit gegen das 
Publifum denken, alg bie feinige. 


ALS сх nad) Paris fam, begnügte ег fid) in 
feinen Concerten mit einem tafelfirmigen Jn- 
ftrumente, deffen Wirkung bod) weit hinter ber 
zurückbleiben mußte, weldje ein anderes hervor- 
bringen konnte, das den Localen mehr angemefjen 
war, in welchen fid) eine aufmerkfame Zuhörer- 
haft verjammelte, bie ev bezauberte, ohne 8 
zu wollen und zu wiffen. Die faft +76 
Haltung feiner Hände und feine ausbrudslofe 
Miene erwedten feine Neugierde. Sein Blid 
heftete fid) an feinen andern, fein Spiel ent- 
faltete fid) Нау und (ід. Seine Hände glitten 
über bie Taſten und unter ihnen erwadjten bie 
Tine wie eine Lange Spur von perlendem 
Sdaume. Mean fonnte ohne Mühe bie Ent- 
bedung mader, daß ihm feines Zuhörers Be- 
friedigung fo fehr am Herzen lag, als bie feinige; 
feine Nuhe grangte an Apathie und nichts fonnte 
ihn weniger ftören alg ber Ginbrud, ben er 
auf fein Auditorium hevvorbringen mochte. 
Meder in feiner Haltung, nod) in dem Rhythmus 
feines Spiel zeigte fid) je etwas Hafliges ober 
Gewaltfames, was den Faden feiner 7 
Traumereien unterbrodjen hatte, bie ein ۵8 
Etwas voll ШІ еп Zaubers um ihn her ver- 
breiteten, wag durd) feine Melodieen mit Leifer 
Stimme fofend das Geftändni ber ۷ 
Eindrüde und reizendften Ueberrafdungen des 
Herzens ۰ 


pareille й celle de Field. Pour lui, Vinvention 
était une facilité, la diversitd des formes un 
besoin, comme il advient d'ordinaire à ceux 
qui sont surabondamment remplis d'un sentiment. 
Aussi malgré cette élégance si variée dans 
ses caprices, ту avait-il dans son talent 
aucune affectation; loin de lù, sa recherche 
avait toute la simplicité de l'instinct, qui se 
plait ù moduler à linfini l'accord. simple et 
heureux du sentiment, dont le ceur est rempli. 
Et, ce que nous disons, peut également 
s'appliquer аи compositeur et аш virtuose. 

- En 
N 


préoccupé que de se rendre sensible à 


écrivant comme en jouant, il n'était 
lui- 
méme son propre sentiment, et Гоп ne saurait 
imaginer une insouciance du public plus candide 
que la sienne. Lorsqwil vint à Paris, il ne 
refusa pas de se servir û. ses concerts de 


Pianos carrés, qui ne répondaient certainement 


і pas à Veffet queüt produit un instrument 


plus approprié aux salles dans lesquelles il 
rassemblait un public attentif, qwil enchantait 
sans y prendre garde. Sa pose presque im- 
mobile, son visage peu expressif, m'attiraient 
pas Ёайепйоп. Son regard теп cherchait 


aucun autre. Son jeu sécoulait clair et 


limpide. Ses mains glissaient sur les touches, 
et les sons en se réveillant semblaient les 
suivre dun sillage ecumeux. Il était aisé de 
voir, que pour lui son principal auditeur 
c'était lui-même. Sa tranquillité était presque 
somnolente, et les impressions du public étaient 


Rien 


de heurte, rien de saccade, soit dans le geste, 


ce qui pouvait le moins la troubler. 


soit dans le rhythme, ne телай jamais inter- 
rompre sa melodieuse réverie, qui répandait 
dans latmosphere un vague délicieux, par 
ces chants murmurant amoureusement, .mezza 
‘yoce, les plus suaves impressions, les plus 
charmantes surprises du cour! 

Non seulement cette calme quietude ne le 
quittait jamais, mais elle semblait au contraire 
Vabsorber de plus en plus. A mesure qui 


avangait en äge, le bruit et le mouvement lui 


devenaient généralement antipathique. Il aimait 


le silence; i| parlait. doucement et lentement. 
Tout ce qui était brusque et turbulent lui 
répugnait, et й le fuyait. Son exécution, 
d'un si боп goüt, et d’une si rare distinction, 
s'impregnait d'une morbidesse dont la langueur 
paraissait devenir toujours plus indolente. Pour 
éviter la moindre agitation inutile, il adapta 
aux exercices qu se plaisait à continuer 


plusieurs heures par jour, jusque dans sa 


* vieillesse, un procédé trop oublié aujourd'hui, 


that will exercise a perpetual spell over the 
heart of man, because he finds them ever 
the same, in presence of the beauties of 
nature and of the endearing acts of tender- 
ness which welcome him in the morning 
of life, before reflection comes to darken 
with her shadows the radiant prisms of 
feeling. . 


One cannot therefore even think of for- 
ming onesself upon this admirable model, 
because without а very peculiar inspiration 
one cannot attain to those effects which ате 
only to be found when they are not sought. 
In vain do we exert ourselves to analyze 
the charm of their spontaneity. This ema- 
nates only from a constitution of soul similar 
to that of Field. То him invention was а 
pure gift of nature, the diversity of forms a 
necessity, asis ordinarily the case with those 
who are superabundantly endowed with 
For this 
standing that varied elegance that appears 


sensibility. reason, notwith- 
in his caprices, there was not the slightest 
shade of affectation in his talent; on the 
contrary his most elaborate conceptions evi- 
dence all the simplicity of instinct, which 
delights in giving an infinite variety of ex- 
pression to the simple and joyous poetry of 


the sentiment that glows in the heart. What. 


we assert applies equally to the composer 
and the performer. In composing and in 
playing he thought only of embodying his 
own feeling, and that for his own enjoyment; 
one cannot imagine a disregard for the 
When 


he came to Paris, he did not decline to use 


public yoice more genuine than his. 


square pianos at his concerts, and these 
certainly did not produce the effect which 
he might have derived from an instrument 
more suitable to the halls which were filled 
with attentive auditors whom he enchanted 
without noticing it. His look sought no 
other look. His execution flowed clear and 
limpid. His fingers glided over the keys, 
and the sounds they awoke seemed to follow 
them. like a ridge of feathery foam. 


It was easy to see that for him his 
principal auditor was himself. His tranquil- 
lity was almost sleepy, and the impressions 
of the public were what least troubled him. 
There was nothing jarring, no jerks, either 
in gesture or rhythm, to interrupt his melo- 
dious revery, which diffused through the at- 
mosphere a delightful dreaminess by means 
of airs that lovingly murmured the sweet- 
est impressions, charming surprises of the 
heart. 


Diefe ruhige Gefaffenfeit, -weit entfernt, 
ihn je zu verlafien, ſchien fid) feiner im @egen= 
theile immer mehr zu bemadtigen,. je alter сұ 
ward. Sedes Geräufch, јере Bewegung wurden 
ihm durdjaus zuwider, ev liebte bie Stille und 
wenn ет [prad), fo geſchah eg fanft und 1+ 
Alles aufbraufende und lüvmenbe Wefen war 
gegen feine Natur und wurde von ihm gemieben. 
Sein fo gejdmadyoller, fo ausgezeichneter Vor- 
trag nahm das Gepräge einer „Morbidezza” 
an, deren Charakter von Tag зи Tag ء۰٥‎ 
zu werben 1 ۰ 

Um bie mindefte unnöthige Bewegung зи 
verhüten, erfand er für die Uebungen, denen 
er 018 zu feinem vorgerüdten Alter täglic einige 


Stunden zu widmen pflegte, ein Berfahren,- 


welches Heutzutage Leider allzufehr in Vergefjen- 
heit gerathen zu fein jd)eint. (58 befteht darin, 
бар man ein großes Geldſtück auf bie obere 
Blade ber Hand legt, und, damit fie nicht 


herunterfalle, jebe heftige Bewegung beim Spielen . 


vermeidet. Diefer Bug giebt einen trefflichen 
Begriff von ber Ruhe feines Spiels unb feines 
Charakters. . Eine völlige Gleichgültigkeit He- 
madtigte fid) feiner in den legten Jahren feines 
Lebens, unb beherrfdjte alle feine körperlichen 
Gewohnheiten dergeftalt, daß ihm fogar das 
Stehen und Gehen zur Laft wurde. Das 6 
Gewicht eines  Cpagierftódd)en8 überftieg bie 
Kräfte feiner, aller Anftvengung entwöhnten 
Hand, unb menn er e8 auf dem Spaziergange 
fallen Пер, fo blieb er in Ermangelung 8 
Duenthens Energie, weldes nöthig war, um 
е8 felbft aufzunehmen, daneben [tif ереп in 
ruhigem Warten, bis Semand des Weges fommen 
unb e8 ifm aufheben wirde. | | 
Ungefähr eben jo verhielt e8 fid) mit feinen 
Nuhme, um den. er fih weber Mühen nod) 
Sorgen шафе. Ihm Tag wenig daran, іп 
weiteren reifen befannt und von ben Tonan— 
gebern ber Deffentlichfeit gelobt und angerühmt 
zu werden. Für ihn hatte bie Kunft feine 
andere Genugthuung alg bie, welde er in bem 
Reize fand, fid) ihr hinzugeben. Ueberall betim- 
merte er fid) nidjt darum, welchen Blab man 
ihm einräumen, welder Auf ihm folgen, welden 
Erfolg und welde Dauer feine Werke haben 
würden. Field fang für (іф felbft, fein 
perfonlides Vergnügen war bie einzige Зе: 
friedigung, bie er von feiner Kunft in Anſpruch 
nahm. Wenn er etwas auffchrieb, fo geſchah 
e8 in einer Art von Zerftrenung. Mehrere 
feiner, Leider nicht febr zahlveihen Werke, ing- 
befondere feine Concerte, enthalten Stellen voll 
Driginalität, überrafchender Neuheit in per Er- 
findung und unbeftreitbarer harmoniſcher Schön— 


‚ heit; menn man fie aber ftudivt, und fid) von 


ihrem Inhalte mehr durchdringen läßt, fo ift 
man verfucht anzunehmen, bag ev fowohl beim 


de son jeu,-et de son caracctere. 


(helas!) consistant à poser. une large piece 
de monnaie sur le revers dle la main, sans 
jamais la faire tomber par: un geste violent. 
Ce trait donne une parfaite idee de la placidité 
Une non- 
chalance absolue sempara «de іш dans les 
dernieres années de sa vie; toutes les habitudes 
de son corps у furent soumisses; se lever, se 
rasseoir, marcher, lui devemait une fatigue. 
Le léger poids d'une canne excedait parfois 
les efforis de sa main paressseuse , et quand 
a la promenade il la. laissaüt échapper faute 
de la mince dase d'énergie neécessaire pour la 
retenir, il restait debout й 0۵۵46 d'elle, atten- 
dant quun passant la lui теёерӣі. 

Il en agissait à peu près de même avec 
sa gloire, ei mul soin, nul ssouci à cet égard 
ne le préoccupait, peu lui importait d'être 
connu au loin, loué et próndé par les porte- 
voiz de la renommée. Pour llui l'art consistait 
dans la satisfaction. qu'il trouvait à s'y livrer. 
Il ne s'mquiétat guère du reste, de la place 
quon lui assignerait, du rencom qui l'entoure- 
rait, du succes ou de la durée de ses @uvres. 
Field se chantait à lui-méme, et som propre 
plaisir lui suffisant, Ü me demandait rien 
d'autre à la musique. S'il écrivait, c'était 
en quelque sorte par distraction. Plusieurs 


de ses ouvrages, malheureusement trop peu 


nombreux, ses concertos en particulier, con- 


tiennent des pages d'une originalité frappante, 
et dun mérite harmonique incontestable; mais 
en les etudiant, en se pénétrant de leur sens, 
on est conduit à supposer qu'en les composant, 
comme en les exécutant, il satisfaisait seulement 
a sa fantaisie: créant sans effort, imaginant 
sans travail, perfectionnant sans peine, et 
publiant avec indifférence. Quel contraste 
ce souvenir ne forme-t-il раз avec les maurs 


du jour ? 


Сей à cette absence totale de tout се 


qui vise à l'effet, que nous devons les premiers 
essais (si accomplis!) qu'adent tentés sur 
le Piano, le sentiment et la réverie, pour 
saffranchir de la contrainte exercée jusques 
lu par le moule régulier et officiel, imposé à 
toutes les compositions. Elles devaient jadis 
nécessairement @те ou des Sonates, ou des 
Rondeaux, را“‎ Field introduisit le premier 
un genre, qui ne relevait d'aucune des caté- 
gories établies, et dans lequel le sentiment et 
la mélodie règnent seuls, delivmes des entraves 
et des alourdissemens d'une forme obligée. 11 
a ouvert la voie ù toutes les productions qui 


ont parus ensuite sous le titre de chants sans 


publishing with entire unconcem. 


Not only did this calm quietness never 


leave him, but it seemed, on the contrary, 
to absorb him more and more. In proportion ` 


as he advanced in age all noise and agitation 
became, in general, his antipathy. Не loved 
silence; he spoke softly and slowly. Every 
thing that was abrupt and turbulent was 
repugnant to his temper: he therefore stu- 
diously avoided it. His exacution, so tasteful 
and so distinguished, became impregnated 
with a certain morbid and excessive delicacy, 
the languor of which seemed continually to 
increase. То avoid the least useless agita- 
tion he used, for the exercises which he 
delighted to practice: several hours daily, 
even up to his oldage, a method too much 
forgotten now, which consisted in placing a 
broad piece of money on the back of the 
hand without even causing it to fall by a 
sudden movement. This trait gives a perfect 
idea of the placidity of his manner of playing, 
A perfect indif- 
ference took possession of him during the 


and of his character also. 


last years of his life; all his personal habits 
were subjected to it; to rise up, to sit 
down again, to walk, was a fatigue to him. 
The light burden of a cane was sometimes 
too great for №18 indolent hand, and when 
he let it drop, for want of the slight exertion 
necessary to hold it, he remained standing 
beside it, until some passer-by picked it 
up for him! 


He acted in the same manner with regard 
to his own fame; no care, no anxiety for 
iU occupied his mind; to him- it seemed of 
little importance to be widely known. For 
him art consisted in the delight of de- 
voting himself wholly to it. He gaye him- 
self little uneasiness as to all the rest; either 
as regards the celebrity which would sur- 
round him, or the success and the duration 
of his works. 


Field sang to himself, and his own 
pleasure was enough for him; he asked 
nothing else of music. If he composed, it 
was, in some sort, by way of diversion. 
Several of his productions, unhappily too 
few, his concertos in particular, contain pages 
of striking originality, and of an incontestable 
harmonic merit; but in studying them, in 
penetrating ourselyes with their sense, we 
are led to suppose, that in composing, as 
in executing them, he gratified only his 
own fancy, creating without effort, conceiving 
without labour, perfecting without pains, and 
What 
a contrast this recollection presents to the 
manners of the present day! 


Nieverichreiben als beim Vortrage 01 ledig- 
lid) feiner Phantafie Rechnung trug, indem er 
ohne Anſtrengung (фар, mühelos erfand, mit 
Leichtigkeit ausfeilte und mit Gleichgiltigkeit ver- 
öffentlichte. Wie ift das jeßt alles fo ver- 
ändert gegen damals! Aber gerade jenem Ab- 
[йеп von aller Berechnung des Effectes ver- 
danken wir bie erftem (unb wie gelungenen !) 
Serjudje, den Kavierfas von dem Zwange zu 
befreien, den dev Normalleiften auf denfelben 
ausübte, über welchen alle Stüde vegelmäßig 
und pflichtſchuldig gefdlagen werden mußten, 
— und ihn dem Ausdrude von Gefühlen unb 
einer Welt träumerifcher Gebilde anheimgugeben. 
Früher mußte eine Compofition nothwendiger- 
meije Sonate, Mondo oder dergleichen (сіп. 
Field war ber ст е, ber eine Gattung сіп 
führte, bie ihren llvfprung von feiner ber be- 
ftehenden -Formen herſchrieb, in welder bie Em- 
pfindung und das Gefanglide ausſchließlich vor- 
Devrjdten, fret von ben Feſſeln und Banden 
einer aufgedrungenen Schablone. Ex bahnte ben 
Weg für alle nachfolgenden Leiftungen, die unter 
dem Namen „Lieder ohne Worte, Smpromptu’s, 
Balladen” i. f. №. erfdhienen, und big zu ihm 
hinauf fann man ben Urfprung jener 0 
zurüdführen, die beftimmt find, befonderen Gr- 
regungen und innigen Empfindungen Tine zu 
leihen. Er entbedte biefe8 fo neue und fiir die 
Entfaltung von Anlagen, bie fid) mehr purdi 
Seinheit als Größe, von Gebanfen die fid) 
mehr burd) Zartheit als lyriſchen Schwung 
auszeichnen, fo günftige Gebiet. 

Der Name „Notturne” fteht den Stüden 
jer gut, die Field fo zu nennen den Einfall 
hatte, denn er führt fofort unfere Gedanken 
von bem Lagesleben hinweg zu jenen Stunden, 
wo die Seele, allem Kummer der Gegenwart 
entrüct, in fid) jelbft verfunfen zu den geheimniß— 
vollen Regionen des Sternenhimmels fid) auf- 
jdmingt. Hier јереп wir fie luftig und beflügelt 
wie die Philomele ber Alten umberfdweben iiber 
ben Blumen und Düften einer Natur, deren 
„Inamorata“ fie ift. 

Der Лев, welder jene Seelen, denen immer 
einige jugendliche Triebe verblieben find, , 8 
wieder gu Ddiejen reinen und einfachen 6×8 
zurüdzieht, ift jest um fo unwiderftehlicher, 
je mehr wir das Bedürfniß fühlen, uns von 
ben erzwungenen und erquälten Ausbrüchen 
heftigerer und verwirrterer Leidenfchaften, bie 
einem größeren Theile ber modernen Sule 
eigen find, zu erholen. Wir mußten erleben, 
бар felbft unter dem Namen „Nocturne” рай 
des Auspruds einer ſchüchternen und harmloſen 
Zärtlichkeit, welden Field in diefe ٤ 
legte, fo fremde als befrembdende Effecte geboten 
wurden. Einem einzigen Genius gelang е8, 
diefer Gattung die höchſte Beweglichkeit und 


paroles, impromptus, ballades etc. ete., et on 
peut faire remonter à.lui l'origine de ces pieces 
destinées й peindre des émotions individuelles 
et intimes. Il a découvert ce domaine aussi 
nouveat que favorable aux imaginations plus 


subtiles que grandioses, aux inspirations plus 


tendres que lyriques. 


Le nom de Nocturne sied bien aux mor- 
ceaux que Field imagina d'appeler ainsi, en 
reportant des Габот notre pensée vers ces 
heures, ой Tame, dégagée de tous les soucis 
du jour, se replie uniquement sur elle- тӛте, 
et s'élance vers les mystérieuses régions d'un 
ciel étoilé. Nous la voyons ici vaporeuse et 


ailée, planer comme la Philomele antique, au- 


dessus des fleurs et des parfums d'une nature, 


dont.elle est enamourée. L'attrait, qui ramène 


vers ces pures et simples impressions, les ämes 
qui conservent toujours quelques instincts ju- 
véniles, est double maintenant par le besoin 
de répit que nous font éprouver les expres- 
sions forcées et tourmentées, des passions plus 
énergiques eí plus complexes, que reproduit 
une notable partie de l'école moderne. Même 
sous le nom de Nocturnes, mous avons vu 
remplacer les timides et sereines tendresses 
que Field les chargeait d'interpréter, par des 
effets étranges et étrangers. Un seul génie 
s'est emparé de ce genre, pour lui donner le 
mouvement et ardeur dont il était susceptible, 
tout en lui conservant sa douceur, et le vague 
de ses aspirations. Parcourant tous les tons 
du sentiment élégiaque, colorant aussi ses 
rêveries de la profonde tristesse pour laquelle 
Young a trouvé quelques accords vibrant si 
douloureusement, Chopin dans ses nocturnes- 
роётез та pas seulement chanté les harmonies 
qui sont la source de nos plus ineffables 
jouissances, mais aussi les troubles inquiets 
et agités, qwWelles font souvent naitre. Son 
vol est plus haut, quoique son aile soit plus 
blessée, et la suavité у devient navrante, tant 
elle laisse entrevoir de désolation. D'on ne 
saurait plus surpasser, ce qui dans les 
arts signifie égaler, la supériorité d'inspiration 
et de forme, quil a donné à tous les mor- 
Plus voisins de 


ceaux publiés sous ce titre. 


la douleur que ceux de Field, ils sont par la 


It is to this total absence of every thing 
that looks to effect, that we owe the first 
essays which feeling and revery ventured to 
make on the piano, to free themselves from 
the constraint exercised over them by the 
regular and official model imposed until 
that time on all compositions. 


It was formerly necessary that they should 
be either Sonatas or Rondos сёс.; Field was 
the first to introduce a species: which be- 
longed to none of the established classes, 
and in which feeling and melody reigned 
alone, liberated from the fetters and en- 
cumbrances of a соетсіуе form. He opened 
the way for all the productions which have 
since appeared underthe title of songs without 
words, impromptus, ballads ete., and to him 
we may trace the origin of those pieces de- 
signed to paint individual and deep-seated 
emotions. Не discovered that domain, as 
new as it is favourable to inspirations more 
subtle than grandiose, to fantasies rather 
lyrical, than dramatic. 


The name of Nightpiece well ‘suits those 
works which Field chose so to denominate, 
carrying our thoughts to those hours when 
the soul, freed from all the cares of the day, 
turns solely upon herself and darts into the 
mysterious regions of the starry heaven. 
We here behold her aerial and winged, 
hovering, like the Philomel of antiquity, 
above the flowers and the perfumes of Nature, 
of whom she is enamoured. The attraction 
which leads back to this pure and simple 
expression the minds which yet preserve 
some instincts of childhood, is now made 
doubly strong by the reed of respite, engendered 
by the forced and violent expression of the 
more energetic and complex passions which 
are perpetually reproduced by a large part 
of the modern school. Even under the 
name of Nightpieces we have seen the sweet 
which 
Field interprets, giving place to effects of 


and serene emotions of tenderness, 


another kind. A single genius takes possession 
of this department of music, to give it the 
depth and ardour of which it is sus- 
ceptible, yet preserving all its sweetness and 
the dreaminess of its aspirations. Passing 
through all the endless changes of elegiac 
feeling, colouring in this manner his reveries 
with the profound sadness for which Young 
has found notes that vibrate so plaintively, 
Chopin in his Nocturnes has made us 
listen to the harmonies which are not only 
the expression of our most unspeakable 


delights, but also of the troubles, pains 


` 
ЕЕЕ «аа 


Gluth einzuhauden, die fie ertragen konnte, 
ohne gleihwohl ihre Süßigkeit und das Träu— 
merifche ihrer Beftimmung zu verlieren. 

Ale Saiten efegijder Gefühle anſchlagend 
unb feine Träumereien mit jenen dunkeln Tinten 
tiefer Trauer färbend, für welde Young einige 
fo ſchmerzlich evgitternde 9(ccorbe fand, Пер uns 
Chopin in feinen „Nocturnes“ Harmonieen ver— 
nehmen, welde die Duelle unferer unausjpred)- 
lichften Wonnen, aber aud) unjerer 0177 
und  Leidenfdjaftlid)ften Erregungen werben. 
Sein Flug ift höher, wiewohl feine ٤ 
tiefer verwundet find; und feine Cüfigfeit wirkt 
ſchmerzhaft einfchneidend, fo wenig vermag fie 
feine Troftlofigfeit zu verhüllen. Man wird 
nidt im Stande fein, bie Bollenduug in Er— 
findung und Form nod) zu übertreffen, oder — 
was in der Kunſt gleichviel bedeutet — zu erz 
reihen, die alle Stüde auszeichnet, wele ev 
unter dem Namen „Nocturne” veröffentlicht hat. 

Dem Schmerze näher gerüdt, als bie von 
Field, find fie gerade barum bedeutungsvoller. 
Ihre diifter-fdimmernde Poefie теі uns mehr 
hin, aber beruhigt ung weniger, und bewirkt 
раб wir glücklich find, uns wieder zu jenen 
Perlmujdeln wenden zu fónnen, bie fid) ferne 
von den Stürmen des ungeheuren Oceans am 
Mande einer im Schatten ber Palmen 7 
Duelle erſchließen, in einer Dafe, deren Genuß 
die Wüfte, von ber fie umfangen ift, зеге еп ۰ 

Der Reiz, ben id) immer an diefen Stüden 
fand, bie fid) burd) fo viel Melodie und eine 
jo feine Harmonie auszeichnen, тебе bis in 
meine erſten Sugendjahre zurüd. Lange bevor 
id) je Daran badjte, ihrem Verfaſſer einft zu 
begegnen, wiegte id) mid) Stunden lang in 
den geftaltenvollen Träumen, die vor meiner 
truntenen Seele erftiegen, nahdem id) ооп biejer 
Muſik in eine {апе Betäubung verjeßt war, 
derjenigen vergleichbar, welder der wohlriedjende 
Duft eines Roſentabaks verurfadht, dev in einem 
Narguilé (Perfifde Pfeife) voll 75 
ben fharfen Dampf des Tombéfi (ein türkifcher 
Tabak) erfegt; Hallueinationen ohne Fieber oder 
Zudungen, vielmehr voll verſchwimmender, un- 
fafbaver Bilder, deren ergreifende Schönheit 
in einen Augenblide feligen Walnes bie Er- 
regung bis gur Leidenfdaft fteigerm. — Зи 
әкеп Stüden findet fid) Alles, was je zum 
Schreiben oder Lefen von Idyllen und Eklogen 
anregte, aufs Reizendſte vereinigt. Wie oft 
Пер id) den Blid und bie Gedanfen über den 
Namen jener Mme Mofenfamp f [dweifen, 
welder das lüngfie und ſchönſte dieſer Stücke 
(das vierte Nocturne) gewidmet ijt; wie viel 
perwirrte unb liebliche Einfälle knüpften fid) 
für mid) am dieſen „Noſen-Kampf,“ ber jene 
tiefgefühlte, zartmelancholiſche und bod) fo glid- 
[ide Erfindung eingegeben hatte. Die Schön— 


6 
plus accentués; leur poesie est plus sombre et 
plus fascinante; elle mous ravit davantage, 


mais nous repose moins; et nous permet par 


là, de retourner avec bonheur vers ces nacres, 


écloses loin des tempétes et des grandeurs. 


de océan, au bord de quelque fontaine 


gazouillante, ombragée de palmiers, dans ипе. 


oasis fortunée qui fait oublier jusqu'à lexis- 


tence du desert. 


Le charme que j'ai toujours trouvé dans 
ces morceaux, renfermant tant de mélodie, 
et une si fine harmonie, remonte aux 5 
années de ma jeunesse. Bien avant encore, 
que j'ai pensé à jamais rencontrer leur auteur, 
je m’dtais laissé bercer des heures durant, 
par les apparitions que font surgir les molles 
ivresses de cette musique, comparables aux 
Sumées odorantes d’un tabac de roses, тет- 
plaçant dans un narguilé, rempli des parfums 
du jasmin, les ücresbouffes du tombéki; hallu- 
cinations sans fievres, mi emportemens, pleines 
au contraire d'images flottantes et wisées, 
dont les beautés attendrissantes s'élevent jus- 
qua la passion, à quelques instans d’heureux 
miroitement. Toutes les émotions qui ont fait 
écrire et lire les Idylles et les Eglogues, se 
trouvent ісі avec leurs plus charmans attraits. 
Que de momens ai-je passé, laissant errer 
mon imagination et mes yeux sur le nom de 
М" de Rosenkampf, à laquelle est dédiée la 
plus longue et la plus belle de ces pieces — 
(quatrième nocturne)! Que de confuses et 
gracieuses idées se liaient pour mot a ce combat 
de roses, auquel se тайасһай cette inspiration 
si profondement sentie, si tendrement mélan- 
сойдие, et si heureuse! La distinction du 
style у égale la grace du sentiment, et il у 
regne une si rare delicatesse d’ornementation, 
un art si exquis dans la modulation de la 
pensée, quon eût dit, que rien ne semblait a 
lauteur assez noble, assez irréprochable, lors- 


qu écrivait ces lignes si pures. 


Le premier et le cinquieme Nocturne de 
ce recueil sont empreints d'un. bonheur radieux, 
on dirait Üépanouissement d'une felicité, ob- 
Dans 


le second, les teintes sont plus foncées, comme 


tenue sans peine, 900466 avec délices. 


and sorrows with which they are too often 
combined. His flight is higher, though his 
wing is more grievously wounded, and the 
sweetness of his song becomes heart-rending, 
on account of the inward desolation of which 
it gives us glimpses. The perfection of 
inyention and form which he has attained 
in all his pieces published under the name 
of Nocturnes cannot be surpassed, or what 
is the same thing in art, can scarcely be 
equalled. More nearly allied to suffering 
than those of Field, they are accordingly 
more striking; their gloomy and glimmering 
poetic’ stream bears us along with more 
force, but tranquillizes us less, and makes 
us glad to turn again to those pearly chalices 
which open, far from the storms of the 
mighty ocean, on the brink of some foun- 
tain gushing out under the shade of palms, 
in an oasis the beauty of which makes us 
forget the surrounding desert. 


‚The charm which I have always found 
in these pieces and which distinguishes 
itself by so much melody and by so delicate 
a harmony, reaches back to my earliest 
youth. Long before I thought of ever 
meeting their author, I was lapped, for 
hours, in dreams populated with forms that 
rose before my imagination, while the music 
soothed me into a soft apathy like that 
caused by the fragrant fumes of rose-tobacco, 
which in a Narghile (a Persian pipe), 
full of the perfume of the jessamine, takes 
the place of the acid smoke of the Jombeki 
(Turkish tobacco); hallucinations withoutfever, 
or rather floating evanescent images whose 
ravishing beauty, in a moment of delightful 
illusion, heightens emotion into passion. In 
these pieces we find united in the most 
attractive manner all that inspires men to 
write or to read idyls and eclogues. How 
often have my thoughts and my eyes rested 
on the name of that Mad. Rosenkampf, to 
whom the longest and most beautiful of 
these Nightpieces, the fourth Notturno, is 
dedicated! what confused yet beautiful ideas 
connected themselyes in my mind with that 
name „the fight of the roses“, which gave 
rise to such a deeply felt, tender melancholy 
and yet happy invention! Beauty of style 
is here united to grace of feeling, and there 
reigns such a delicacy in the ornamentation, 
so nice a choice in the modulation of the 
thought, that it should seem as if the author, 
in writing down these pure ideas, found 


nothing noble, exquisite, and faultless enough de 


for his purpose. 


heit des Styls vereinigt fid) hier mit Anmuth 


des Gefühle, und е8 hervfdjt eine folhe Bart- 
heit in ber Ausſchmückung, eine fo feine Wahl 
in ber Modulation des Gedankens, Фар es 
fdjeint, eg fet dem Berfaffer nichts edel, aus- 
erleſen und untadelhaft genug gemefen, als er 
diefe Feufchen Zeilen niederfdjrieb. 


Das erfte und fünfte biejer Nocturnes athmen 
ein ftraffenbe8 Glück. Man möchte fagen, es 
ift die Entfaltung eines Gliides, weldjes ohne 
Mühe errungen und wonnig genoffen worden. 
Sm zweiten find bie Tinten dunfler, wie bie 
des Lichtes, weldes fid) in einer fdjattigen 
Allee verliert. Man ift verfudt zu behaupten, 
es herrfchte in biejem Riede das fchmerzliche 
Gefühl eines Fernefeins in dem Grave vielleicht, 
welder Jemand veranlaßte zu fagen: „Das 
Vernefein ijt eine Welt ohne Sonne.“ 


Das dritte und (сфе find mehr ,,paftoral” 
gehalten. 
duth ihre Meelodieen. Әп ihnen glänzt ber 
Wiederſchein ber fdjlfernben Nitancen, womit 
die flüchtigen Dünfte den Thau des Morgens 
färben, fo daß er wechſelnd erft rofig, bann 
blau und endlich violett fdimmert. Im legten 
jedoch zeichnen fid) bie Formen deutlicher, bie 
Umriſſe beftimmter: fo gewahrt man, wenn bie 
driidende Hike des Tages bereits ben Frühnebel 


gerftreut Dat, wellenfirmige Dunftgebilve, bie: 


glei einer Doge mit vielen Fleinen, wie Diamant- 
fplitter gligernden Welden in ſchlangenartigen 
Biegungen über eine von Licht und ۰٤ 
ftrahlende Landſchaft vollen. Diefe glänzende 
Klarheit fteht durchaus in feinem Widerfprude 
mit dem Titel мех Stüde, und es ift aud) 
durchaus nicht aus bloßer Cigenheit gefdjefjem, 
wenn Field eines feiner Ytocturnes, 8 
man hier nicht hat wiedergeben dürfen, „Mittag“ 
benannt hat. Iſt das niht ber Traum eines 
Halbwadenden in einer jener 6 
ohne Dunkel, wie die іп St. Petersburg, weldje 
er fo oft anbreden |а)? Nächte, bevedt mit 
einem blaffen Schleier, welder bent Auge nichts 
verbirgt, und bie Gegenftände nur mit einem 
Nebel unhüllt, nicht dichter a[8 ein falbglänzen- 
ber Gilberflor. Cine geheime Verwandtſchaft 
hebt die fdjeinbare Verfdiedenheit zwifchen ben 
nüdjtfidjen Schatten und der ftrahlenden Rlar- 
heit auf und man wundert fid) nicht weiter 
darüber; denn das Unbeftimmte des Gemaldes 
laßt uns fühlen, бар e8 fid) 0108 fo geftaltet 
in be träumerifhen Einbildungsfraft 8 
Dichters, nicht aber nad) einem in ber Wirt 
lidfeit vorhandenen Vorwurfe. : 
G8 jcheint mir ftatthaft, zu fagen, Daf 
das ganze Leben Field's, weldjes eben fo frei 
von jener fieberifchen Thätigkeit, зи welcher ber 
Wunſch zu fehen und gefehen zu werden bie 
meisten Menfchen anfpornt, als unberührt ооп 
dem verjengenden Feuer heftiger Seibenjdjaften 
in einer träumeriſchen Muße dahinfloß, hier und 
da erhellt von halben Tinten und ungewiffem 
Del < Dunkel, aud) (ай verging wie ein langes 


Der Laue Haud würziger Lüfte weht . 


celles de la lumitre dans une allée ombreuse. 
On pourrait croire que dans ce chant on sent 
une absence, si comme on Га dit, Vabsence 
est un monde sans soleil. ‘Le troisième et 
sixième nocturne ont un caractère pastoral; 
les mélodies se pénètrent des brises les plus 
odoriférantes, des souffles les plus tièdes; 
clles semblent refléter les nuances changeantes, 
colorant les vapeurs d'une aube, lorsque de 
rosées elles deviennent, bleuätres, pour se 
liliacer ensuite. Mais dans le dernier, les 
Jormes se dessinent plus distinctes, les contours 
plus arrêtés, comme si une chaleur déjà 
oppressive avait dissipé le brouillard matinal. 
On y rencontre des sinuosites, pareilles à une 
onde à petites vagues étincelantes, comme des 
écailles de diamant, roulant ses plis serpen- 
tueux à travers un paysage brillant de lumière 
et de fraîcheur. Cette clarté rayonnante 
noffre aucun contraste , dissonant avec les 
titres de ces morceaux, et ce west pas seulement 
par singularité, que Field appela Midi un de 
ses Nocturnes quon та pu reproduire ici. 
Ne sont-ce pas des réves à demi-éveillés, dans 
une nuit sans ténèbres, comme celles des étés 
de St. Petersbourg, qu'il vit si souvent revenir? 
Nuits drapées de voiles blancs, qui ne dérobent 
rien à Гой, et ne recouvrent les objets que 
d'une brume semblable au mat dun crêpe 
argenté. Une secrete harmonie détruit Гарра- 
rente disparité entre de nocturnes ombres et 
de rayonnantes clartés, et Роп теп est point 
étonné, tant le vague des tableaux nous fait 
sentir, quis ne se dessinent que dans la 
songeuse imagination du poëte, non dans une 
vivace réalité. 

On pourrait dire que la vie entière de 
Field, exempte de cette activité surexcitee, 
quimprime й la généralité des hommes le 
désir de se faire jour, et d'étre au grand 
jour, exempte aussi des brülans rayons, que 
projettent des passions vives, écoulée toute 
entière dans une paresse révante, remplie 
de demi-teintes et de clairs-obscurs, a passé 
elle-même comme un long Nocturne, sans que 
léclair d'aucun orage, ou le coup de vent 


d'aucune bourrasque ait jamais troublé le 


calme d'une nature au repos. Ne en Angle- 


The first and fifth of these Nightpieces 
breathe unmingled happiness. One would 
say that here is the expansion of a felicity 
obtained without labour, and enjoyed with 
conscious but quiet fruition. In the second 
the tints are darker, like those of moonlight 
broken in a shady walk. One is tempted 
to affirm, that there reigns in this song the 
most painful feeling of absence, a feeling 
carried to an intensity which caused some 
one to say: „Absence is a world without 
a sun.“ The third and sixth are of a more 
The warm breath of 


vernal airs permeates their melodies. In 


pastoral character. 


them gleams the reflection of those changing 
hues which tint the evening sky, alter- 
nately roseate, pale-yellow, lilac, and deep 
azure. In the last Notturno the forms are 
more distinct, the outlines more sharply 
defined, as, when the heat of the day has 
already dispersed the morning haze, we see 
the clouds of vapour, — one great billow 
with many wavelets, shining like splinters 
of diamond, that spreads itself like a white 
and flowing robe over a landscape effulgent 
with light and freshness. This clear brilli- 
ancy does not contradict the title of the 
piece, nor is it fróm caprice that Field gave 
the name of Noon to one of the Nightpieces 
printed in this edition. Is not thatthe dream 
of one who lies half awake in a summer night 
without darkness, such as Field often saw 
in Russia? — a night whose veil is so 
pellucid as scarcely to obscure any objects, 
a-shadow thin and transparent like a curtain 
of silver gauze! a secret spiritual agency 
removes the apparent discrepancy between 
the nocturnal gloom and the glistening 
radiance, nor are we surprised that they 
should blend, — for the dreamy vagueness 
of the musical pieture makes us feel that 
it was so painted only in the composer's imagi- 
nation, not in accordance with any existing 
reality. b 


We should not err, were we to say that 
the whole life of Field was as free from 
that feverish activity which the desire to 
see and be seen awakens in most men, as 
it was untouched by the scathing fire of 
violent passions; gliding on in a poetic in- 
dolence, here and there enlivened with 
halftints, and lighted by an uncertain chiaro- 
scuro, that life passed like a long Notturno, 
with no furious tempest, no flashing light- 
nings, no volcanic eruption to break the 
calm of its peaceful course. Field left England, 
the land of his nativity, while yet young, 


on account of his attachment to his teacher 


Nocturne, ohne daß ber Blitzſchlag eines Unge— 
witters, oder ber heftige Stoß einer Windsbraut 
bie Ruhe feines friedliden Naturells geſtört 
ране. — (Gr verließ England, wo er geboren 
war, nod) in feiner Jugend, aus Anhänglichkeit 
für feinen Lehrer Clementi, melden er Бе 
gleitete; begab fid) пад Deutſchland, wo er 
nur ein oder zwei Jahre verweilte, und Hierauf 
nad Rußland, wo er fid) bleibend ۰ 
Sm St. Petersburg und Moskau war fein 
Unterricht üufevft gefudjt und nad) feinem wahren 
Werthe деўфаві; viele Jahre lang ftritt man 
fid) (саб) um feine Stunden, fo zwar, bag 
er oft bie Lectionen feiner Zöglinge, weldje in 
einen anftoRenden Zimmer fpielten, [don am 
Morgen vor dem Aufftehen im Vette abhören 
mußte. In [don giemlid) vorgeriidtent Alter 
wollte er, veranlaft durch eine plögliche Laune, 
Stalien Бејифеп. бу Бей Paris, wo 
er trog feiner Schwäche mehrere Concerte gab, 
und reifte von ba nad) Neapel. Aber ber allzu: 
flare Himmel und das Klima daſelbſt fagten 
ihm mnidjt zu. бт erkrankte und ferte nad) 
Rußland zurüd, wo er mit jenem bereitwilligen 
Wohlwollen aufgenommen wurde, deffen Gegen- 
ftand er im ۲ feinen zweiten Baterlande, 
welches ihn fo wahrhaft adoptirt hatte, ſtets 
in bem Maafe blieb, бар fein Ruhm dort bei- 
nahe als eine Nationalehre betvadjtet wurde, 
und beendigte dort fein Leben im Sabre 1837. 


Lieblingsſchüler CLementi’s, iberfam er 
von diefem großen Meifter die Geheimniſſe des 
ſchönſten Vortrages, deffen fih jene ۰۶ 
rühmen fonnte, und verwandte biejelben in 
einer Gattung von Poefie, in ber er ſtets als 
unnachahmliches Mufter von natürlicher Anınuth, 
melandolifher Naivetät, Feinheit und Cinfad)- 
heit 3ugleid) gelten wird. бү ЦЁ einer jener 
hervorragenden Typen Des primitiven 
Schaffens, denen man nur in gewiljen 
Perioden ber Kunſt begegnet, wenn diefelbe be- 
reits ihre Hiilfsquellen fennen gelernt, aber 
nod) nicht bis zu dem Grave erſchöpft hat, bafi 
fie verfucht wäre, ihr Gebiet weiter auszudehnen 
und fid) freier zu entfalten, auf die Gefahr 
hin, fic) in dem Ningen der Befreiung aus 
ben ererbten Feffeln die Flügel zu zerſchmettern. 


8 


terre, il la quitta jeune encore pour suivre 
par attachement son тайте Clementi, d'abord 
en Allemagne, ой il ne passa quun ou deux 
ans, puis en Russie, ой 4 se fima. A Peters- 
bourg et à Moscou ses legons furentrecherchees et 
estimées à toute leur valeur ; pendant de longues 
années on se disputa son temps si avidement, 
quil lui arrivait de devoir écouter dans son 
lit, des son réveil, des élèves jouant dans 
une chambre .voisine. Deja dans un йде 
avancé, attiré peut-être par quelque mirage 
de sa pensée, й a voulu visiter (Italie. Il 
traversa Paris, ой malgré son affaissement, 
il donna plusieurs concerts, et se rendit à 
Naples. Mais ce ciel trop éclatant, et ce 
climat ne lui ont point convenu. — Il tomba 
malade, et repartit pour la Russie, ой 1 
recut cette bienveillance empressée, dont dl fut 
toujours lobjet dans cette seconde patrie, qui 
Tadopta si véritablement , que sa célébrité у 
devint presque nationale; et là il termina sa 
vie 1837. Eleve favori de Clementi, il apprit 
de се grand maitre les secrets de la plus belle 
exécution que possedät cette epoque, et s'en 
servit pour un genre de poesie, dans le- 
quel il restera un incomparable modele de 
gráce inconsciente d’elle-meme, de melancolique 
naïveté, de finesse et d'abandon еп тете 
temps. Ilest un de ces types d'école primitive 
quion ne rencontre quà certaines périodes de 
Tart, alors, que commençant à connaitre 
ses ressources, il ne les a pas encore épuisées 
au point de se hasarder & étendre son domaine, 
pour se déployer plus librement, 1۵1-11 se 


briser plus d'une fois les ailes, em essayant 


de rompre ses entraves. 


Gedruckt bei E. Рог in Leipzig. 
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Clementi, whom he accompanied; and 


visiting. Germany, where he remained C 
two years, he proceeded to Russia, whi re 
he fixed his permanent abode. In St. Peters- 
burg and Moscow his instructions were eagerly 
sought, and prized according to their true 
value; year after year pupils contended 
for his lessons to such a degree that he 
was often obliged to hear their rehearsals 
in bed, before he rose in the morning; a 
contiguous chamber being assigned to them 
for the purpose. In his more advanced age, 
impelled by some sudden, powerful impulse, 
he visited Italy. Passing through Paris, 
where, weak as he was, he gave several 
concerts, he journeyed as far as Naples; 
but that too dazzling sky and glowing climate . 
did not agree with his constitution. He fell 
ill, and returned to Russia, where he was 
received with that spontaneous kindness of 
which in this, his second fatherland, he 
was always the object; а land which had 
so truly adopted him that his fame has 
there become almost a national tradition. 
Here he closed his life in the year 1887. 


The favourite pupil of Clementi, he 
acquired from that great Master the secrets 
of the most perfect musical execution of 
which that time could boast, and employed 
them in а class of poetie creations in which 
he will always be regarded as an inimitable 
model of natural grace, unaffected pathos, 
delicacy and simplicity. He is one of those 
rare types of the earlier school which are 
to be met with only in certain periods of 
art, when, just beginning to learn its own 
resources, but not haying yet exhausted 
them, it has not been tempted to enlarge 
its domain and wander into distant and 
unknown regions, at the risk of shattering 
its bright plumes in the attempt to escape 
from bondage. 
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